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1 Erläuterungen zur Gewerbeanzeigenstatistik

Aufgabe der Gewerbeanzeigenstatistik ist es, das Meldegeschehen
in seiner Gesamtheit dazustellen und damit Aufschlüsse über Grün-
dungen und Stillegungen von Untemehmen und Betrieben zu g€-
winnen.

Ab Berichtsmonat Januar 20OO wurden in den Tabellen folgende
Anderungen vorgenotnrnen:

1. ln den Tabellen 1.1 und 1.2 (Gewerbeanmeldungen) wird die
Bezeichnung "Echte Neuerrichtung" durch die Bezeichnung
"Betriebsgründung" ersetzt; der Begriff bleibt in seinem lnhalt
unverandert (siehe 1.3).

2. ln den Tabellen 3.1. und 3.2 (Gewerbeabmeldungen) wird

"Teilweise Aufgabo eines weiterhin bestehenden Betriebes"
nicht mehr gesondert nachgewiesen. Diese Position ist ab
Januar 20OO Bestandteil der ,,Betriebsaufgab6n", die nunmehr
die fnihere Bezeichnung ,,Stillegung eines echten Betriebes"
ersetzt.

l.l Rechtsgrundlage und Ertebungsmethode

Das ,,Gesetz zur Änderung der Gewerbeordnung und sonstiger ge-
werb€rechtlicher Vorschriften" vom 23.11.1994 (siehe BGBI. l, S.
3475ff.) ordnet ab 1996 die Durchfuhrung einer einheitlichen G6-
werbeanzeigenstatistik als Bundesstatistik an. Auskunftspflichtig
sind die GeM/erbetreibenden, die nach § 14 der Gewerbeordnung
(GewO) jedes steh€nde Gewerbe oder den Betrieb einer Zweignie-
derlassung oder einer unselbständigen Zweigstelle den zuständigen
Behörden anzeigen müssen. Sie orfüllen ihre statistische Ar.rs-
kunftspflicht durch Erstattung dieser Anzeige bei den zuständigen
Behörden, die diese Angaben an die statistischen Amter der Länder
übermitteln. Dieser Anzeigepflicht ist mit drei verschiedenen Melde-
formularen nachzukommen, unterschieden nach Anmeldungen,
Umm€ldungen oder Abrneldungen.

Eine Anmeldung ist abzugeben bei

- einer Neuenichtung,

- der Übernahme eines Betriebes durch iGuf, Pacht, Erbe, der' Anderung der Rechtsform und Eintriü eines Gesellschafters,

- Zuzug aus einem anderen Meldebezirk.

eine Umrneldung bei

- Anderung oder Erweiterung der wirtschaftlichen Tätigkeit sowie
bei der

- Vedegung innerhalb des Meldebezirks.

eine Abmeldung bei

- vollständiger Aufgabe des gesarnten Gevrerbebetriebes,

- teilweiser Aufgabe eines weiterhin bestehenden Betriebes,

- Aufgabe eines weiterhin bestehenden Betriebes wegen Verkauf,
Verpachtung, Erbfolge, Anderung der Rechtsform und Austritt
eines Gesellschafters,

- Verlagerung in einen anderen Meldeb€zik.

lm Statistischen Bundesamt werden die Angaben der Länder zum
Bundesergebnis zusammengefasst.

1.2 Gegenstand der Statistlk

Als Gewerbe gilt iede erlaubte selbständige Tätigkeit, die auf Dauer
angelegt ist und mit der Absicht der Gewinnezielung betrieben

wird. Die Tätigkeiten, die der Gewerbeordnung unterliegen, regölt
§ 6 der GewO. Ausgenommen von der Anzeigepflicht sind die sog.
Urproduktion (Land- und Forstwirtschaft, Fischerei, Garten- und
Weinbau sowie Bergbau), die freien Berufe lis216, Rechtsanwäte,
Notar€, Wrtschaftsprüfer, wissenschafiliche und künsüerische oder
schriftstellerische Tätigkeiten), Versicherungsuntemehm€n und die
Verwaltung eigenen Vermc€ens. Wird ab€r eine dieser nichtganerb-
lichen Tätigkeiten in Verbindung mit einer Gewerb€tätigkeit ausgo-
übt, kommen die allgemeinen Bestimmungen der GewO zur An-
wendung.

1.3 Deflnltlonen

H au pt n ie d e rlass u n g: Mittelpunkt des Geschäftsver-
kehrs eines Betriebes, der sich bei Personenhandelsgesellschaften
(KG, OHG) und juristischen Personen arn Sitz des Unternehmens
befindot. Er kann auch in der Wohnung des Gewerbetreibenden
liegen.

Zweign iede rlassu n g: Betriebmit selbständigerOrgani-
sation, selbständigen Betriebsmitteln und gesonderter Buchltjh-
rung, dess€n Leiter Geschäfie selbständig abzuschließen und
durchzufuhren b€fugt ist.

U n se lb st ä n dige Z w e ig s t e il e: Feste örilicheAnlagen
oder Einrichtungen, die der Ausübung eines stehenden Gewerbes
dienen (2.8. ein Auslieferungstager), iedoch nicht die Bedingungen
einer Zweigniederlassung erfüllen.

Betrie bsg rü n d u n g: Grundungeines Betriebes(Hauptnie-
derlassung, Zweigniedertassung, unselbständige Zweigstelle) durch
eine juristisch€ Person, eine Gesellschaft ohne Rechtspersönlichkeit
(Personengesellschaft) oder eine natürliche Person. Bei einer natür-
lichen Person, die eine Hauptniederlassung anmetdet, gilt als Vor
aussetzung, dass sie entweder in das Handelsregister eingetrag€n
ist oder aber eine Handwerkskarte besitzt oder mindestens ein6n
Arbeitnehmer beschäft igt.

So n st i ge N eu e rr i c h t u n g : Grundung einer Haupt-
niederlassung durch einen Kleingewerbetreibenden, die nach Art
und Umfang kelnen in kaufmännischer Weise eingerichteten Ge-
schäflsb€trieb erfordert (Nicht-Kaufmann/frau). Der Kleingerrerbe-
treibende ist nicht im Handelsregister eingetragen, besitzt keine
Handwekskarte und beschäftigt keine Arbeitnehmer. Die Gründung
eines Gewerbes, das im Nebenerwerb betrieben wird, gilt ebenfalls
als sonstige Neuerrichtung.

Mit der Unterscheidung ,,Betriebsgrundung" und .sonstige Neuer-
richtung" läßt sich das Grundungsgeschehen nur näherungsweis€
b€stimmen, da die dieser Einteilung zugrundeliegenden Angaben
sich auf clen Zeitpunkt der Gewerbeanmeldung beziehen und teil-
weise unvollständig sind. lnsbesondere kann daher nicht aus-
geschlossen werden, daß ein den ,,sonstigen Neuerrichtung€n" zu-
geordneter Betrieb später doch größ€re wirtschaftliche AktMtäten
entfaltet und dann als Betriebsgründung anzusehen wäre.

B et r ie b s a u f g a be: Vollständige Aufgab€eines Betriebes
(Hauptniederlassung, Zweigniederlassung, uns€lbständige Zwe(7-
stelle), der von einer natürlichen Person oder einer juristischen per-
son oder einer Gesellschaft ohne Rechtspersönlichkeit (personen-
gesellschaft) geführt wurde. Bei einer natürlichen Person gilt als
Voraussetzung, daß sie ins Handelsregister eingetragen war oder
zuletzt mindestens einen Arbeitnehmer beschäftigt hat.

Die Unterscheidung der Abmeldungen in ,,Betriebsaufgab6" und
,,Aufgabe eines Kleingewerbetreibenden oder einer Nebentätigkeit"
ist aus den oben für die Gewerbeanmeldungen genannten Gninden
ebenfalls nur näherungsweise möglich.
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Gewerbeanzeigen 2000

Die Gewerbeanzeigenstatistik in ihrer heutigen Form besteht selt 7996. ln diesen fünf Jahren wurden von den Statlstl-
schen Ämtern der Länder 8,3 Mill. Anzeigen statlsüsch ausgewertet; im Jahr 2O0O waren es 1,6 Mitt. Bei den von den
Gewerbeämtern übermittelten Anzeigen handelte es slch um 755000 Anmeldungen, 663000 Abmeldungen und 181 000
Ummeldungen eines Gewehebetriebes. Gewerbemeldungen slnd aus einer Vielzahl von Anlässen vorzunehmen. Deshalb
sollte beispielsweise die Zahl der Anmeldungen eines Gewerbes nicht mit der Zahl der Existenzgründungen gleichgesetzt
werden. Vorgeschrieben ist laut Gewerbeordnung eine Anmeldung außer bei Neuenichtungen auch bei Velegung und
Übernahme. Als Neuerrichtungen gelten aber nicht nur Gründungen, sondern auch Auslagerungen und Fusionen. Über
die Hälfte aller Anmeldungen waren Neuerichtungen von Kleingewerbetreibenden oder von Nebenerwerbstätigkeiten.
Bei mehr als einem Viertel aller Anmeldungen dart die Gründung eines Betriebes mit größerer wirtschaftlicher Substanz
vermutet werden. Bei 15o/o wurde als Anlass für die Anmeldung eine Übernahme, sei es durch Kauf, Pacht oder Eintritt
der Erbfolge genannt. Dazu werden auch Gesellschaftereintritte und Rechtsformwechsel gerechnet. Bei den restlichen
5o/o handelt es slch um Betriebe, die ihren Standoft verlegten.
Mit Hilfe von 181 000 Ummeldungen teilten Gewerbetreibende mit, dass sle eine neue oder zusätzliche Tätigkeit ausüben
würden oder dass sie innerhalb des Meldebezirkes umgezogen sind.
Mehr als die Hälfte (54o/o) aller Abmeldungen entfielen auf Kleingewerbetreibende, die sich dafür entschieden haben,
ihren Betrieb zu schließen. Bei 22o/o der Abmeldungen wird von der Aufgabe eines Betriebes mit größerer wirtschaftlicher
Bedeutung ausgegangen. ln 17o/o wurde als Anlass für die Abmeldung die Übergabe des Betriebes oder Gesellschafter-
austritte oder ein Rechßformwechsel mitgeteilt. Bei den restlichen Abmeldungen (?Vo) handelte es slch um Gewerbetrei-
bende, die angaben, ihren Betrieb in diesem Meldebezirk einzustellen, aber vorhatten, an anderer Stelle neu zu beginnen.
Die aufgeführten Anlässe für eine Gewerbemeldung werden in diesem Beitrag auch in der Gliederung nach Wirtschafts-
zweigen, Rechtsformen, Staatsangehöigkeit der Gewerbetreibenden, Ußachen für die Abmeldung sowie nach Beschäf-
ti gte ng rö ßen klasse n d argeste I lt.

Vorbemerkung

Die deutsche Gewerbeordnung ist zwar vom Grundsatz
der Gewerbefreiheit geprägt, es besteht aber die Pflicht,
den Behörden jede erlaubte selbständige Tätigkeit, die
mit der Absicht der Gewinnerzielung betrieben wird,
anzuzeigen. Kopien dieser Anzeigen werden für die
Durchführung der Gewerbeanzeigenstatistik verwendet.

§14 der Gewerbeordnung bestimmt:

,,Wer den selbständigen Betrieb eines stehenden Gewer-
bes oder den Betrieb einer Zweigniederlassung oder
einer unselbständigen Zweigstelle anfängt, muß dies der
für den betreffenden Ort zuständigen Behörde gleichzei-
tig anzeigen. Das gleiche gilt, wenn

1. der Betrieb verlegt wird,

2. der Gegenstand des Gewerbes gewechselt oder auf
Waren oder Leistungen ausgedehnt wird, die bei
Gewerbebetrieben der angemeldeten Art nicht
geschäftsüblich sind, oder

oder Vermögensübertragung. Entsprechendes gilt bei der
Aufgabe bzw. Übergabe eines Betriebes. Ausgenommen
von der Meldepflicht sind die Freien Berufe (2.8. Arzle,
Rechtsanwälte), die Urproduktion (2. B. Land- und Forst-
wirtschaft, Bergbau), Versicherungsunternehmen sowie
wissenschaftliche und künstlerlsche Tätigkeiten.

Die Bestimmungen über die Anzeigepflicht verfolgen pri-
mär den Zweck, den Gewerbeämtern Aufschluss über die
in ihrem Bezirk ansässigen Gewerbebetriebe zu geben,
um eine wirksame Überwachung der Gewerbeausübung
nach bestehenden Vorschriften zu ermöglichen. Gewer-
betreibende kommen dieser Pflicht nach, indem sie ent-
sprechende Formulare ausfüllen oder dadurch, dass
Bearbeiter in den Gewerbeämtern ihre mundliche Anga-
ben PC-gestützt erfassen. Kopien dieser Meldung gehen
an zehn weitere Nutzer, darunter auch an die Statisti-
schen Amter der Länder. Die gesetzliche Grundlage, die
es erlaubt, die Gewerbeanzeigen statistisch auszuwer-
ten, ist 1996 in Kraft getretenl), sodass nunmehr seit fünf
Jahren eine bundeseinheitliche Gewerbeanzeigenstatis-
tik besteht.

Die Begründung für den gesetzlichen Auftrag, die Gewer-
beanzeigen statistisch auszuwerten, verband mehrere
Ziele: Zum einen sollten die Anschriften für den Aufbau
und die Pflege des umfassenden Unternehmensregis-
ters für statistische Zwecke genutzt werden, zum ande-
ren sollte das Meldegeschehen in seiner Gesamtheit
u. a. gegliedert nach Rechtsformen und Wiftschaftszwei-
gen dargestellt werden. Außerdem versprach sich der
Gesetzgeber gesicherte lnformationen über das Exis-

3. der Betrieb aufgegeben wird."

Anzeigepf lichtig sind auch Neubeginn oder Aufgabe eines
Betriebes bei der Verlegung in einen anderen Melde-
bezirk. Als Beginn gilt nicht nur der erstmalige Beginn
einer Geschäftstätigkeit, sondern ebenso die Übernahme
eines Betriebes, sei es durch Kauf, Pacht oder Erbfolge
sowie die Anderung der Bechtsform, Eintritt eines Gesell-
schafters, genauso aber die Verschmelzung, Spaltung

1) Gaalz zur Andaung de] Gilerbmrdnung und sonsliger gewsberechtlicher Vor$hriften vom 23. November 1994 (BGBl. I S. 3475).
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tenzgründungsgeschehen. Nicht alle der vom Gesetz-
geber vorgesehenen Aufgaben können erfüllt werden.
Die umfassende Darstellung des Meldegeschehens nach
verschiedenen Gesichtspunkten erfolgrt seit fünf Jahren
problemlos und aktuell. Auch werden die Anschriften der
Gewerbetreibenden für die Aktualisierung des Berichts-
kreises einzelner Fachstatistiken genutzt. Die Pflege
und der Aufuau der Unternehmensregister mit Hilfe
der Gewerbeanzeigenstatistik ist jedoch vorerst zurück-
gesteltt worden. Problematisch ist die Darstellung der
Existenzgründungen mit Hilfe der Gewerbeanzeigen. Vom
Ansatz her eignet sich deren Auswertung vorzüglich für
die Ermittlung des Gründungsgeschehens: Sie könnte
über das Geschehen zu einem Zeitpunkt informieren, zu
dem der Gewerbetreibende seine Tätigkeit aufnimmt, sie
könnte Auskunft geben, in welchen Branchen wie viele
neue Aöeitsplätze geschaffen wurden, und sie könnte
Aufschluss geben über den Niederlassungsor.t, und zwar
nicht nur ftir Hauptniederlassungen, sondern auch für
Zweigniederlassungen und Filialen. Zudem bedetrtet sie
für die auskunftspf lichtigen Gewerbetreibend en keinerlei
zusätzliche Belastung durch die Statistik.

Die Praxis widerlegt jedoch diese Überlegungen. Die
Gewerbeanzeige dient - wie erwähnt - vorrangig wirt-
schaftsverwaltungsrechtlichen Erfordernissen. Statisti-
sche Bedüffnisse sind in den Formularen kaum berück-
sichtigt. Zudem entspricht die Ausfüllqualität nicht den
statistischen Notwendigkeiten, sodass dem Auftrag des
Gesetzgebers, die Gründungen zu ermitteln, nur unzu-
reichend nachgekommen werden kann. Zwar wird die
Frage gesteltt, ob der Anlass für die Meldung die "Neu-errichtung" eines Betriebs sei, jedoch schlieBen die Ant-
worten nicht nur das originäre Gnindungsgeschehen ein.
Wenn beispielsweise ein Unternehmen einen Betiebsteil
auslagert und ihn verselbständigt, eine Verschmelzung
zweier Unternehmen zu einem neuen stattfindet oder ein
Unternehmen sich in mehrere neue Unternehmen aufteilt,
handelt es sich jeweils um eine so genannte ,Neuerrich-
tung". Diese gelten aber als so genannte derivative Grün-
dungen, bei denen weder neue Arbeitsplätze noch eine
zusätzliche Wertschöpfu ng entstehen muss. Zusammen-
fassend bleibt festzuhalten, dass in den Tabellen zwar
die so genannten ,Neuerrichtungen" nachgewiesen wer-
den, aber es sich bei diesen - auch wenn es der Begrifi
suggeriert - nicht notwendigenreise um die Anmeldung
eines neugegündeten Unternehmens handelt.

Ein weiteres Manko ist, dass aus den Gewerbeanzeigen
nicht zu erkennen ist, welche Absichten mit den Anzeigen
vedolgt werden. Viele Gewerbefeibende melden sich
beim Gewerbeamt nur deswegen an, um günstig, bei-
spielsweise zu GroBhandelspreisen, einkaufen zu kön-
nen. ln vielen anderen Fällen werden diese Gewerbe
im Nebenenrerb betrieben, das heißt zusätzlich zur
Berufstätigkeit. Außerdem melden sich auch so genannte
Scheinselbständige an, die nur für einen Auftraggeber
tätig sind, bei dem sie möglichenrveise zuvor beschäftigt
waren. Auch nach Einführung des Gesetzes zur Förde-
rung der Selbständigkeit vom 22. Dezember 19992), das
die so genannte Scheinselbständigkeit beseitigen soltte,
dürfte diese Form der Selbständigkeit weiter bestehen.
Fraglich bleibt letztlich auch, ob die Tätigkeit jemals

tatsächlich aufgenommen wird, selbst wenn dazu die
erklärte Bereitschaft besteht.

Um die vermutete wirtschaftliche Bedeutung der Gewer-
beanmeldungen abzuschätzen, werden deshalb bei der
Ergebnisdarstellung verschiedene Angaben der Gewer-
betreibenden verknüpft. So wird in den Tabellen diffe-
renziert nach so genannten "Betriebsgründungen", bei
denen die Angaben zur Rechtsform und die Beschäftig-
tenzahl sowie die Registereintragung gröBere wirtschaft-
liche Substanz erwarten lassen (frühere Bezeichnung:

"echte Neuenichtung"), und solchen Neuenichtungen
von Einzelunternehmern/-innen, die weder eine Regis-
tereintragung aufweisen, noch Arbeitnehmer beschäfti-
gen und daher als Kleingewerbetreibende oder Nebener:
werbsbetriebe anzusehen s ind.

Von den Statistischen Amtern des Bundes und der Län-
der wurden die aufgeführten Unzulänglichkeiten schon
frühzeitig erkannt und Überlegungen angestellt, wie sich
durch veränderte Fragestellungen und verbesserte Aus-
füllverfahren die Gewerbeanzeigenstatistik zu einer Exis-
tenzgründungsstatistik entwickeln lieBe. Diese Wünsche
der Statistik können aber nur durch eine Anderung der
Gewerbeordnung umgesetzt werden. Daher hat das Sta-
tistische Bundesamt den Gewerberechtsgremien, das
sind die Wirtschaftsministerien des Bundes und der Län-
der, Vorschläge fiir modifizierte Angaben über den Anlass
der Meldung unterbreitet. Weiterhin wurde eine Empfeh-
lung ausgesprochen, wie die Beschäftigtenzahl, die als
Grundlage für die Differenzierung nach der wirtschaft-
lichen Bedeutung dient, vollständiger erfasst werden
könnte. Außerdem verspricht sich das Statistische Bun-
desamt durch die zur Zeil geführten Gespräche mit
Herstellern von Gewerbesoftware für Gemeinden, deren
Programme nach den Vorgaben des Statistischen Bun-
desamtes zerlilizierl sind, eine bessere Qualität der von
den Gewerbetreibenden gemachten Auskünfte. Derartige
Programme können so gestaltet werden, dass Fragestel-
lungen nicht unbeantwortet bleiben dürfen.

Gesamtbild
lm Jahr 2000 wurden,von den deutschen Gewerbeäm-
tern rund 1 61 1 OOO Gewerbeanzeigen entgegengenom-
men; das sind 4,5% weniger als 1999. Bei den erstatte-
ten Anzeigen handelt es sich um 755000 Anmeldungen,
663000 Abmeldungen und 181 000 Ummetdungen. Wei-
tere 12000 Anzeigen betafen Automatenaufsteller oder
das Reisegewerbe. Das Aufstellen von Automaten ist nur
dann ein meldepflichtiger Vorgang, wenn es sich um ein
selbständiges Gewerbe handelt. Kein meldepftichtiger
Vorgang ist zum Beispiel die Aufstellung eines Automa-
ten in der eigenen Gaststätte. Bei den 7000 Meldungen
von Reisegewerbetreibenden handelt es sich um Tätig-
keiten, die keiner Reisegewerbekarte bedürfen, wie bei-
spielsweise das öffentliche Feilbieten von Druckerzeug-
nissen auf öffentlichen Straßen und Plätzen, wobei aber
dieser Tatbestand troEdem der zuständigen Behörde
angezeigt werden muss. Werden die Druckerzeugnisse
dagegen an der Haustür angeboten, ist dafür eine Rei-
segewerbekarte, aber keine Gewerbemeldung erforder-

2) BGBI. r {2000) s.2.
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Tabelle 1: Entwicklung der Gewerbeanzeigen

Jahr
Geworbs-

an-
meldungen

Gswerb€-
um-

meldungen

G€worb€-
ab-

meldungen

Meldungen
v0n

Automaten-
aufstellern

und des
Beiss-

gewerbes

Gesamtsahl
der

Meldungsn

Fdheres Bundesg€bietr)

r 996
1 997
r 998
1 999
2000

646 431

659 004
675 720
653 383
637 722

r 29 053
1 37 665
141 393
141 899
1 40 393

536 606
568 006
579 251
590 863
549 8r2

13 0r4
13 336
11 278
I 932
8 859

1 325 104
1 388011
1 407 652
1 396 077
1 336 786

1 995
1 997
1 998
1 999
2000

1 33 582
r 33 93r
1 35 657
127 552
1 17 450

Neue Länder

40 951 111 283
10 730 1 13 858
13 425 1 16 953
43 431 1 15 900
40739 112931

5 273
4 327
3 788
3 448
3 068

291 089
292846
299 823
290 33r
274 188

r 996
r 997
1 998
1 999
2000

780 01 3
802 S35

811 377
780 935
755 172

Deutschland

170 004 547 989
r78 395 681 864
184 818 696 214
185 330 706 763
181 132 662713

18287
17 663
15 066
13 380
11 927

1 616 193

1 680 857
1 707 475
1 6S6 408
r 610 974

'1) Einschl. Berlin-ost.

lich. Dies dürfte für den größten Teil des Reisegewerbes
zutreffen.

Der Rückgang der Gewerbemeldungen betraf alle For-
men des Meldewesens'. Zwar veningerte sich im Jahr
2000 die Zahl der Anmeldungen um 3,302, jedoch wur-
den auch über 6% weniger Gewerbe abgemeldet. Auch
die Zahl der Ummeldungen fiel urfi 2,'lo/o niedriger aus als
vor Jahresfrist.

Nachdem die Geweöeanzeigenstatistik nunmehr fünf
Jahre bundeseinheitlich durchgeführt wird, zeigt die län-
gerfristige Entwicklung, dass bis 1998 die Zahl der
Anmeldungen zugenommen hat, in den beiden letzten
Jahren es jedoch zu weniger Anmeldungen gekommen
ist. Die Zahl der Abmeldungen war - mit Ausnahme
des Jahres 1999 - verhältnismäßig konstant. Die höhere
Zahl an Gewerbeabmeldungen im Jahr 1999 dürfte zum
einen auf das Gesetz zur Förderung der Selbständigkeit,
das die so genannte Scheinselbständigkeit unterbinden
sollte, zurückzurführen sein. Zum anderen sehen die neu-
eren Verwaltungsvorschriften zur Gewerbeordnung die
Möglichkeit vor, eine Abmeldung von Amts wegen vozu-
nehmen.

Eine noch längerfristigere Betrachtung des Meldegesche-
hens ist für die neuen Länder möglich. lm ersten Jahr
nach der deutschen Vereinigung, 1991 , wurden mehr als
270000 Betriebe angemeldet. Danach ging die Zahl der
Anmeldungen rapide zurück bis auf 1 17 000 im Jahr 2000
- nicht einmal mehr die Hälfte des Ausgangswertes. Die
Zahl der Abmeldungen hat sich dagegen seit 1992 nicht
wesentlich verändert.

Anmeldungen
Bei der Erstattung ihrer Gewerbeanmeldung haben die
Gewerbetreibenden anzugeben, ob die "Neuerrichtung"oder,Übernahme" eines Betriebes geplant ist. Auch wird
die Frage gesteltt, ob der Betrieb bereits in einem ande-
ren Meldebezirk tätig gewesen ist. Aufgrund dieser Anga-
ben lassen sich drei Anlässe unterscheiden:

1. Neuerrichtung

Zu Neuerrichtungen zählen alle Neugründungen sowie
die Betriebe oder Unternehmen, die sich auf- oder
abspalten, die ausgegliedert und verselbständigt wer-
den (outsourcing), oder wenn bestehende Betriebe
oder Unternehmen zu einem neuen verschmolzen wer-
den. Um näherungsweise aus der Vielzahl der Mel-
dungen diejenigen mit einer gewissen widschaftlichen
Bedeutung herauszufinden, werden als "Betriebsgrün-dungen" diejenigen Neuerrichtungen von Hauptnie-
derlassungen bezeichnet, die die Rechtsform einer
Kapital- oder Personengesellschaft besitzen. Hierun-
ter fallen auch Einzelunternehmen, sofern sie eine Ein-
tragung in das Handelsregister oder den Besitz einer
Handwerkskarte vorweisen oder mindestens einen
Arbeitnehmer beschäftigen. Die Einzelunternehmen,
die keine dieser drei Merkmale aufweisen - und das
ist der überwiegende Teil -, gelten als Neuerrichtung
mit geringer wirtschaftlicher Substanz, auch wenn sie
einmal später gröBere wirtschaftliche Aktivitäten ent-
falten sollten. Diese vorgenommene Klassifizierung
kann deshalb nur den Sachverhalt zum Zeitpunkt der
Anmeldung widerspiegeln.

2. Übernahmen

- Kauf/Pacht von Unternehmen/Betrieben

- Eintritt der Erbfolge

- Anderung der Rechtsform, das heiBt Abmeldung
der bisherigen und Anmeldung der neuen Rechts-
form, wobei der Rechtsträger derselbe bleibt

- Eintritt neuer Gesellschafter

3. Verlagerungen
Der Betrieb hat bereits in einem anderen Meldebezirk
bestanden, meldet sich dort ab und in einem neuen
Meldebezirk wieder an.

Gewerbenrldungen in den neuen Ländernl)

Anmeldung€n Abmeldungen

257 406 24 853
270 565 93 530
195747 111 370
169 235 109 391

152734 107 211
151 789 116921
133582 111 283
133 931 113 858
135 657 115 953
127 552 1 15 900
117450 112931

1990
1 991

1992
1993
1994
1 995
1996
1 997
1 998
19S9

2000

1) ohne Berlin-ost.

Statistisches Bundesamt, Fachssrie 2, R 5' 1212W
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Die Anmeldungen im Jahr 2000 setzen sich wie folgt
zusammen:



1 49 000
51 000

2ooooo

400000

1 1 8000
37000

755oOO

Gründungen von HaupÜtiederlassungen

Gründungen von Zweigniederlassungen und
unselbständigen Zweigstellen
Betriebsgründun gen zusammen

Neuerrichtungen von Kleingewerbe,
Nebenenlrerb
Übernahmen
Zuzüge aus einem anderen Meldebezirk
Anmeldungen insgesamt

Abmeldungen
Für die Abmeldungen gelten hinsichtlich der weiterge-
henden Klassifizierung dieselben Unterscheidungskrite-
rien wie für die Anmeldungen. Danach ergeben sich für
2000:

SchaubiH 1

lm Vergleich zum Vorjahr hat die Zahl der Betriebsgrün-
dungen, also solcher neu entstandener Betriebe mit grö-
Berer wirtschaftlicher Bedeutung, um über 6% abgenom-
men, während Kleingewerbetreibende usw. nur 2,2%o
weniger Anmeldungen getittigt haben. Zurückgegangen
ist auch die Zahl so genannter Übernahmen (-5,8%1,
wobei nicht feststellbar ist, welcher der möglichen
Anlässe dafür verantwortlich ist. Dagegen haben im
Jahr 2000 12%o mehr Betriebe als 1999 ihren Standort
gewechsett.

Ummeldungen
Die Anlässe ftir eine Ummeldung sind Veränderungen in
der ausgeübten Tätigkeit oder Verlegung des Firmensit-
zes, aber nur innerhalb des Meldebezirkes. Nicht melde-
pflichtig nach der Gewerbeordnung ist, wenn ein Unter-
nehmen einen Betriebsteil aufgibt, beispielsweise eine
Tankstelle, aber die Werkslatt weiteführt. Sollte eine der-
artige Meldung freiwillig erfolgen, kann das mit Hitfe einer
Abmeldung geschehen.

Zu den 181 000 Ummeldungen teilten die Gewerbeämter
mit, dass

- in 88000 Fällen eine Verlegung des Betriebes inner-
halb des Meldebezirkes stattgefunden hat,

- in 77000 Fällen die Tätigkeit geändert oder enveitert
wurde und

Aufgaben von Hauptniederlassungen
Aufgaben von Zweigniederlassungen und
unselbständigen Zweigstellen
Betriebsaufgaben zusammen

Aufgaben von Kleingewerbe, Nebeneruverb
Übergaben, Abmeldungen der Rechtsform,
Austritte von Gesellschaftern
Wegzüge in einen anderen Bezirk
Abmeldungen insgesamt

1 02 000
42 000

1 44 oOO

356000
111000

52 000
663oOO

Schaubild 2

Der Flückgang der Gewerbeabmeldungen um über 60lo
gegenüber 1999 ist vor allem auf die um 10,1Yo nied-
rigere Zahl an Aufgaben von Kleingewerbetreibenden
usw. zurückzuführen. Dies dürfte damit zusammenhän-
gen, dass die Abmeldungen von Kleingewerbetreibenden
1999 im Zusammenhang mit dem eruvähnten lnkrafttre-
ten des Gesetzes zur Förderung der Selbständigkeit und
der geschaffenen Möglichkeit, eine Abmeldung von Amts
wegen voaunehmen, deutlich höher waren als in den
Vorjahren (siehe Tabelle 2). Auch die Zahl der Betriebs-
übergaben sowie Rechtsformänderungen und Gesell-
schafteraustritte war zuletzt um 5o/o niedriger als im Vor-
jahr. Die Abmeldungen, bei denen die Absicht geäußert
wurde, an einem anderen Ort wieder neu zu beginnen,
haben - wie bei den Anmeldungen die Zuzüge - um fast
8oZ zugenommen.

Die Zahl der Betriebsgründungen war mit 200000 deut-
lich höher als die der Betriebsaufgaben (144000). Die
erste Vermutung, dass damit der Bestand um 56000
Betriebe zugenommen hat, entspricht jedoch nicht der
Realität. Nach den Erfahrungen der Gewerbeämter haben
viele Unternehmen ihren Betrieb eingestellt, ohne die
Gewerbeabmeldung anzuzeigen. Bei der Eröffnung eines
neuen Betriebes kann hingegen davon ausgegangen

Zuaammcncotzung der Gowctöcanmcldungen äl(Xl

Üb€rnahme
117 747

Gründung
von Haupt-
ni€d€r-
lassungen
148 887

Gründung
von Zw6ig-
nieder-
lassungery'
unselb-
ständig€n
Zweigstell€n
51 107

St.raü.d!6 BJrest 2m1 - 01 - m67

Zuzug
36 730

Gründung
eines Klein-
96 rerb6
oder einer
NebentätQkeit
400 701

Zusammenretzung der Gewerbeabmeldungen ä)fl)

übergabe
111 223

Aufgabe
von Haupt-
nieder-
lassungen
102 043

Aufgabe
von Zweig-
nieder-
lassungon/
unselb-
ständi96n
Zwd§ellen
41 858

Verlegung
51 881

Aufgabe
ein6s Khin-
g6n6rbes
oder einer
Nebentät§keh
355 738

- in 16000 Fällen beides zutraf.

-t- Statistisch€s Bundesamt, Fachserie 2, R 5, 1A2W
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JahI

Gswerbeanmeldungen Gevygrbsabmeldungon

insgesamt
Betriebs-
gIündung

Gründung oinos
Klöing6rverbss

oder singr
Nebsntätigkdt

Zuzug Übernahme insgesamt
Betriobs-
autgabe2)

Autgab€ einss
Klsingervsbes

oder einer
Nob6nEtigkeit

Verlegung Übergabe

1 996
1 997
1 998
1 999
2000

780 013
802 935
81 1 377
780 935
755 172

217 210
210 091

215207
21 3 305
1 99 994

41 1 962
432 505
432597
409 779
400 701

Anzahl

24 307 1 26 531 647 889
30 701 129 638 581 864

33 038 130 545 696 214
32 796 125 055 706 763
36 730 117 747 662743

Veränderung gogenüber dem Vorjahr in %

+ 26,3 + 2,5 + 5,2
+ 7,6 + 0,7 + 2,1

- 0,7 - 4,2 + 1,5
+ 12,0 - 5,8 - 6,2

1 32 403
141 '129

147 352
146 148
1 43 901

369 496
376 036
380 493
395 524
355 738

37 535
46 208
48 093
48 276
51 881

108 355
1 18 491

120 276
116 815
111 223

r 997
I 998
1 999
2000

+ 2,9
+ 1,1

- 3,8
- J,J

- 3,3
+ 2,4
- 0,9

- 6,2

+ 5,0
+ 0,0
- 5,3
- 2,2

+ 6,6
+ 4,4
- 0,8
- 1,5

+ 1,8
+ 1,2
+ 4,0
- 10,1

+ 22,8
+ 4,1
+ 0,4
+ 7,5

+
+

9,4
1,5
2,9
4,8

Tabelle 2: Gewerbean- und -abmddungenl) seit 1996

1) ohne Automatenaufsteller und Reisegorv€rbe, - 2) Eir§chl. der Aufgabe vm Bet iebsteilen, sofern diese angezsigt wird.

werden, dass die Anmeldung auch vorgenommen wird.
Zudem stehen hinter diesen Zahlen - wie ausgeführt -
auch verschiedene andere Anlässe, wie Aufspaltungen
und Verschmelzungen usw., die eine Saldierung nicht
zulassen.

Gewerbemeldungen nach
Wi rtschaftszwei gen u nd
Rechtsformen
Zur Anzeigepflicht zählt auch die Beschreibung derTätig-
keit. Bei mehreren Tätigkeiten ist der Schwerpunkt zu
kennzeichnen. ln der Praxis ist die Beantwortung dieser
Frage oftmals schwierig, da insbesondere neu am Markt
auftretende Betriebe mehrere Tätigkeiten angeben, ohne
sich festzulegen, welche der Schwerpunkt sein wird.
Zudem sind die Angaben oft ganz allgemein gehalten,
was die Zuordnung zu einem Wirtschaftszweig erschwert.
Daher können die Meldungen auch nur nach dem 2-stel-

Eine Diskrepanz gibt es auch bei den Verlagerungen.
Während in fast 52000 Fällen Gewerbetreibende erklär-
ten, an anderer Stelle neu beginnen zu wollen, gaben
nur 37 000 an, zuvor in einem anderen Bezirk tätig gewe-
sen zu sein. Es ist anzunehmen, dass die angekündig-
ten Umzüge teilweise nur Absichtserklärungen waren,
aber auch, dass mehr Unternehmen im Ausland geplant
waren.

Tabelle 3: Gewerbemeldungenr) 2000 nach Wirtschaftszweigen und Rechtsformen

VErkaut, Verpachtung, Erbtolge, RechtsformändeIung.

Wirbchattsaileig

Rechtsform

Gewerbeanmeldungen Gewerboabmeldung6n

insgesamt
Neu-

orichting

dar.
BeUiebs-
gründung

Zuzug
über.

nahme2)
insgesamt

dar.:
Vsrände-
rung d€t
Betrlebs-
tätigksit

insgesamt AufSabe3)
dar.:

Bstiebs-
aufgabe3)

Verlegung übergabea)

Land- und Forstwirbchaft ..........
Verarbeitendes Gewerbe .... .... ...
Baugewerbe
Handeli lnsEndhalung und Heparatur

von Kraftfahrzeugen und
Gebrauchsgütsm

Gastgewerbe
Vsrk$r und NacJlrichtenübermift ung
ksdit- und Verslcherungsgewerbe . . .

Grundstücks- und Wohnungswosen,
V6rmietung b6lreglicher Sachen,
Erbringung von Diensüeistungen
überwiegend tür Unternehmen .....

Erbringung von sonstigen ötfentllcher
und persönlichen 0ienstleistungen .

Übrigs Wirtschattszrveige ........ ...

10 274 I 975
23 913
54 074

1 992
13 145
28 821

nach Wirbchattsavoigen

504 795 2 234
2546 7393 8662
3 904 6 359 21 555

1074
3 058
9116

I 049
34 002
62 473

6 420
23 175
49 026

1 287
I 739

18 273

719
3 369
5 230

910
7 455
s 217

33 852
64 337

226 978
66 062
37 067
45 232

175 878
27 836
31 034
40 592

60 338
10 956
9 667
5 r20

9 870
407

2 061
2 974

41 230
37 819

3 972
1 655

54 648
4 959

11 805
16 442

24 244
3770
4 608
7 636

228209
68 263
35 600
35 641

1 74 543
39 755
28 126
29 084

54 596
12 544
I0r2
37r8

1 4 345
602
783
461

39 32r
27 906

4 391
2 096

2

198311 176469 52986 l1 901 9941 45810 17564 138566 109365 26257 16574 12627

56 348
1671r

47 424
14 500

12 515
4 443

1 978 6 946
585 I 626

nach Rechtsformen

25 453 76 398
226 1 931
753 5 624

1 445 7 996
I 351 21 580
254 r 992
248 2226

1 1 777
240

5 072
1 070

42 037
I 903

32 383
7 452

7 525
1 947

2912
885

67 42
1 5553

Einzslunlernshmsn
oHG, KG .........
GmbH & Co. KG ..

574 360
5 173

l6 667
42026

103 400
6 572
6 974

472509
3 016

r0 290
32 585
73 469

4 326
4 500

71 937
3 016

10 290
32 456
73 469

4 326
4 500

136 573
1 199
3 041
7 875

29 850
1 009
r 585

63 099
484
934

3 089
I 718

280
668

51 8 524
5 709

10411
40 26r
76 383
4222
7 233

412 189
2 831
5 995

23 654
48 562

2 577
3 831

56 738
2 831
5 995

23 367
48 562

2 577
3 831

35 964
274
896

r 889
1r 293

249
316

69 371
2 604
3 520

14 718
16 528

1 396
3 086

G€sellschaft des bürgerlichen Rechts
GmbH
AG ,,,
Sonstge Bschtsformen

lnsgesamt

Statistisches Bundesamt, Fachserie 2, R S, 1A2cr)O -9-



ligen Schlüssel der Klassifikation der Wirtschaftszweige
1993 WZ 93) den Wirtschaftsabteilungen zugeordnet
werden. Bei 30% aller Anmeldungen wurde angeführt,
dass eine Tätigkeit im Handel und bei 9o/o im Gastge.
weöe geplant sei. 8% entfielen auf das Baugewerlre,
5% jeweils auf das Verarbeitende Gewerbe und Verkehr
einschließlich Nachrichtenübermittlung. Alle übrigen Mel-
dungen bezogen sich auf die übrigen Dienstleistungen
(siehe Tabelle 3). Die Anlässe für eine Gewerbeanmel-
dung (Neuerrichtung, Übernahme, Zuzugl sind je nach
Wirtschaft szweig unterschied lich verteitt. Während in den
meisten Wirtschaftszweigen bei 80 bis 90% als Anzei-
gegrund die Neuerrichtung eines Betriebes angegeben
wurde, sind es im Verarbeitenden Gewerbe nur 71 o/o und
im Gastgewerbe sogar nur 42%o.lm Gastgewerbe wur-
den 57o/o aller angemeldeten Betriebe übernommen, im
Verarbeitenden Gewerlre waren es 22%.lm Kredit- und
Verslcherungsgewerbe kam es nur in 4%o der Fälle zur
Übernahme. ln allen übrigen Branchen lag die Übernah-
mequote bei etwa 1O%. Bei 55%o der neuerrichteten
Betriebe im Verarbeitenden Gewerbe und bei 53%o im
Baugewerbe kann eine größere wirtschaftliche Substanz
vermutet werden, da diese entweder als Personen- oder
Kapitalgesellschaft firmierten oder in ein Register ein-
getagen waren oder Arbeitnehmer beschäftigten. Den
neuen Betrieben im Kredit- und Versicherungsgewerbe,
genauer den dam it verbundenen Vermittlungstätig keiten,
kann nur bei 11%o eine größere wirtschaftliche Bedeu-
tung zugemessen werden, vielfach dürfte es sich um
Nebenenrerbstätig keiten handeln.

Die Rechtsformen der meldenden Betiebe sind im For-
mular nicht gesondert angegeben, sie müssen daher aus
dem Namen bzw. Firmennamen bestimmt werden. Über
drei Vieftel der 755000 Anmeldungen stammten von Ein-
zelunternehmen. Bei weiteren 14% konnte als Rechts-
form die einer GmbH ermittett werden. Als dritthäufigste
Rechtsform (6%) meldeten sich Gesellschaften bürger-
lichen Rechts an. Von Aktiengesellschaften stammten
6600 Anmeldungen (knapp 1%). Mehr als die Hälfte
davon beüaf Zweign iederlassungen oder unselbständ ige
Zweigstellen. Die rund 2000 Meldungen von Hauptnie-
derlassungen von Aktiengesellschaften, die den Betriebs-
gründungen zugerechnet werden, sind sicherlich mehr-
heitlich Veränderungen in der Firmenstruktur, also zum
Beispiel Umwandlungen, und keine Existenzgründungen.

Die Ab- und Ummeldungen weisen hinsichtlich der Glie-
derung nach Wirtschaftszweigen und Rechtsformen keine
signifikanten Unterschiede zu den Anmeldungen auf.

Arbeitnehmer
ln den Anzeigeformularen gibt es auch eine Frage nach
den,,voraussichtlich" beschäftigten Arbeitnehmern. Lei-
der ist diese Frage unpräzise formuliert, denn sie bezieht
sich auf einen nicht näher definierten künftigen Zeit-
punkt. Außerdem lässt sie die Antwort offen, wer zu den

"beschäftigten Arbeitnehmern" zählt, das heiBt ob auch
Teilzeitbeschäft igte, freie M itarbeiter oder tätige lnhaber
anzugeben sind. Daher sehen sich viele Gewerbetrei-
bende auBerstande, entsprechende Angaben zu machen.
Zudem muss in manchen Gemeinden auch mangelndes
lnteresse an derartigen lnformationen vorliegen, sodass
bei 58% der Anmeldungen keine Angaben zu den
Beschäftigten enthatten sind. Entgegen den Erwartungen
hat der verstärkte Einsatz von zertifizierter Geweöesoft-
ware noch zu keiner Verbesserung der Ausfüllqualität in
dieser Hinsicht geftlhrt.

Von den 31 8000 Gewerbetreibenden, die bei Neuenich-
tung, Übernahme sowie Zuzug diese Frage beantwortet
haben, gaben 597o an, keine Arbeitnehmer beschäftigen
zu wollen. Es ist davon auszugehen, dass auch dieje-
nigen, die keine Angaben dazu gemacht haben, eben-
falls bei Betriebsbeginn mehrheitlich ohne Beschäftigte
auskommen. Bei 15%o wurde mitgeteilt, 1 Person zu
beschäftigen, 16010 hatten 2 bis 4 Arbeitnehmer und 8o/o
zwischen 5 und 19. ln knapp 1000 Fällen tag die Zahl
der Beschäftigten bei über 1 00. Nur bei einem Fünftel der
Anmeldungen eines solchen größeren Betriebes war als
Anlass eine Neuerrichtung angegeben worden, wobei
nicht ausgeschlossen werden kann, dass das Unter-
nehmen in anderer Form schon existiert hat. Wenn bei
Anmeldung eines Unternehmens unsicher ist, wie viele
Personen künftig in diesem Betrieb arbeiten werden, so
ist eine fehlende Angabe hierzu bei Ummeldung oder
Abmeldung von Betrieben nicht verständlich. Da eben-
falls 50 bzw. 600/o keine lnformationen über die zur Zeit
oder früher Beschäftigten bereitgestellt haben, lässt dies
auf eine mangelnde Sorgfaltspflicht bei den Meldebehör-
den schließen.

Bei den 270000 Abmeldungen, die Angaben zu den
Beschäftigten enthalten, hallen 62%o der Betriebe keine

Tabelle 4: Gewerbemeldungsntl 1000 nach Größe und Grad der Selbständigkeit des Betriebes

Betriebemit... bis..
fubeitnehmer/-innen

Gewerboanmeldungsn Geworbeummeldungsn Gewerbeabmeldungon

insgesamt
Haupt-
nieder-
lassung

Zweig-
nieder-
lassung

unsolb-
ständige

Zweigstelle
insgesamt

Haupt-
nisdsr-
lassung

Zwoigni+
derlassung

bzw, unselb-
ständige

Zweigstelle

insgesamt
Haupt-
nieder-
lassung

Zweig-
nieder-
lassung

unselb-
ständige

Zweigstelle

lnsgssamt

186 292
48 076
5l 753
24 229
6 215

936
437 671

173 162
40 733
38 376
17 791

3 849
594

105 165

2707
2 108
3211
I 375

59r
90

I 195

10 423
5 235

10 r63
5 063
1 775

252
24011

49 932
12 289
13772
8 128
2 350

345
94 316

47 914
11 257
r2 0r8
7 012
r 915

286
90 289

2 018
1 032
1 754
'I 116

435
59

4 027

167 566
39 485
40 137
18 238

4 286
679

392 352

r 55 36'r
33 046
30 627
r3 609

2 883
442

364 457

2 884
r 798
2 393
1 056

385
72

7 976

I 321
4 641
7 117
3 563
1 018

165
19 919

755 172 679 970 18 280 56922 181 132 r70 691 10 441 662743 600 425 t6 574 45744

1) ohns Automatsnautsteller und Rsisegewerbe.

- l0- Statistisches Bund€samt, Factrserie 2, R S, 1212cm



Arbeitnehmer bei Abmeldung mehr beschäftigt, bei 15%6

war noch eine Person angestellt und etwa ebenso viele
beschäftigten 2 bis 4 Personen. ln 679 Fällen waren
100 und mehr Arbeitnehmer von der Abmeldung betrof-
fen. Aber nur bei 150 solcher Abmeldungen wurde über
die SchlieBung eines großen Unternehmens informiert,
wobei offen bleibt, ob es nicht auf andere Art foftgefÜhrt
wurde.

Tabelle 5: Anzeigepflichlige Personen 2000
nach Staatsangekirigkeitenl)

Staabangehörigkeit
Gowerbe-

anmeldungen
Ge$erbe-

ummeldungen
Gowerbe-

abmeldungen

hlsgesamt
darunler:

Deutsch ...........
Europäische Union2)
darunter:

Britisch............
Französisch
Griechisch
Italienisch
Niederländisch
Österreichisch
Spanisch ..........

Kroatsch ..........
Polnisch ...........
Türkisch...........
Af rikanische StaaBangohöri gkeiten
Amerikanische

Staatsangehörigkeiten . . . . . . . . . .

Asiatische Staatsangehörigkeiten ..

838 292 197 653 719 283

7 44 547
32 048

2238
1 747
5 733

r0 093
3726
4 347
1 08r
2 477
1 998

22%1
1 827

2 284
10 741

180 135
5 529

638 540.
27 878

I

1

469
355
820
509
62?
010
203
532
506
875
331

393
938

3

r 800
1 434
5 651
I 077
3 179
3 581

896
1 691
1 439

20 291
1 398

I
1 700
7 692

1 ) ohno Automatsnaufsteller und Reissgewerbe, - 2) 0hns 0eutschland.

Staatsangehöri g keit der
Gewerbetreibenden
Der Nachweis der Staatsangehörigkeit erfolgt jährlich
nicht nur für Einzelunternehmer und -unternehmerinnen,
sondern auch für alle gemeldeten geschäftsführenden
Gesellschafter von Personengesellschaften sowie die
gesetzlichen Ver.treter von juristischen Personen. lm Falle
einer GmbH sind dies die Geschäftsfi.ihrer. Bei Aktien-
gesellschaften wird auf die Angaben über den Vorstand

verzichtet. Es ist nur eine vertretungsberechtigte Person
anzugeben, aber nicht deren Nationalität.

Von den 838000 Personen, die im Jahr 2000 in einer
Gewerbeanmeldung aufgeführt waren, besaßen, wie im
Vorjahr, 89% die deutsche Staatsangehörigkeit. Rund
4%" waren Staatsangehörige aus den Übrigen Mitglieds-
ländern der Europäischen Union, davon allein 10000
italienische Staatsangehörige. Der Anteil der Personen
mit türkischem Pass lag bei knapp 3%. Bei den Ab- und
Ummeldungen entspricht die Zusammensetzung nach
der Staatsangehörigkeit weitgehend den Anmeldungen.

Ursachen für die Abmeldung
Bei 62%o der Abmeldungen war eine Begründung ange-
geben. Von den rund 412000 Abmeldungen mit Angabe
nannten 17% wir4schaftliche Schwierigkeiten als Ursa-
che, 14%o wollten ihren Betrieb in einen anderen Mel-
debezirk verlegen. Bei 7o/o erfolgte die Abmeldung von
Amts wegen, das heißt die Gewerbeämter wurden daraul
aufmerksam, dass der Betrieb eingestellt war. Die übri-
gen Ursachen (62%) waren insbesondere familiäre oder
persönliche Gründe, die Übergabe des Betriebes oder
unzureichende Rentabilität, ohne dass diese Gründe im
Einzelnen quantifizierbar sind. Verschiedentlich wurde
auch mitgeteilt, dass der Betrieb nie ausgeübt wurde.

Gewerbemeldungen
in den Ländern
Für einen Vergleich über die Aktivitäten im Gewerbemel-
dewesen zwischen den Bundesländern wäre ein Bezug
auf die Zahl aller bestehenden Unternehmen sinnvoll.
Da aber in der Umsatzsteuerstatistik keine vollständlgen
Unternehmens- bzw. Betiebsbestände enthatten sind,
können die Meldungen nur zu den Einwohneaahlen in
Beziehung gesetzt werden. ln Tabelle 6 wurde die Neu-
errichtung bzw. Aufgabe größerer und kleinerer Betriebe
verglichen. Auf 10000 Einwohner kommen in Hamburg,

Tabelle 6: Gewerbemeldungenl) 2000 nach Ländern

1 ) 0hne Automatenaufsteller und Reisegewerbe. - 2) Einschl. der Aufgabe von Betriebsteilen, sofern diese angezeigt wird.

Land

Gewerbeanmeldun0en Gewerbeummeldungen Gewerbeabmeldungen

GesamUahl der
Meldungeninsgosamt

dar.: Neuerrichtung

insgesamt

dar.:
Veränderung
d$ Betiebs-

tätgkeit

insgesaml

dar.: Aufgabd)

2USammen
je 10 000
Einwohner

zusammen
je 10 000
Einwohner

Brandsnbulg
Bremen ................
Hamburg............,....
Hessen ...........,.,,..,
Mecklenburg-Vorpommern
Ni6dersachsen
Nordrhein-Westhlsn ....,
Rheinland-Pfa|z .,........
Saarland ...............,.
Sachsen .................
Sachsen-4nhalt ..,,...,..
Schleswig-Holstein .......
Thüringen

Deubchland

94 109
1 24 351
34 155
22 407
5 482

l8 705
64 330
14 813
64 700

157 819
37 795
8252

39 433
19 892
28 024
20 905

71 954
94 523
28 344
18 964

4 
'166

15 016
50 756
r2 595
51 655

127 556
30 585

6 67r
32 355
r5 851
22620
16 7S3

69
78
84

67
88
84
71
65
71
76
OZ

73
60
81
69

20 072
26 689
11 285
6 785
1 352
5 102

13 480
4 252

13 237
35 270

7 514
1 621

14 972
7 222
4771
7 498

8 423
12372
3 555
3 408

556
2232
5 285
2 031
5 056

13 871
3 793

759
6 695
3 578
217 4
3 484

84 972
1 04 628
30 789
19 882

4 616
14 287
57 398
15 220
55 376

134 605
31 832

7 385
36 981
20 866
23924
r9 982

62261
69 356
24 177
16 126

3 805
10 853
44 482
12 854
42221

1 02 493
21 090

5 644
30 319
17 134
17 980
r5 831

59
57
71
62
57
64
74
72
53
57
60
53
68
65
65
65

199 153
255 568

76 229
49 074
11 450
38 094

r 35 208
34 295

133 3r3
327 694

77 141
r7 258
91 386
47 980
56 719
48 385

755 172 600 695 /3 181 132 77 272 662 743 499 639 61 1 599 047

Statistisches Bundesamt, Fachserie 2, R5, 1A2W
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Schaubild 3

Hessen und Berlin (88 bzw. jeweils 84) die meisten Neu-
errichtungen, in Sachsen-Anhalt mil 60 die wenigsten.
Die relativ meisten Schließungen eines Betriebes erfolg-
ten in Hessen und Mecklenburg-Vorpommern (74 bzw.
721, im Saarland und in Niedersachsen war die Zahl der
Abmeldungen mit jeweils 53 je 10000 Einwohner am
niedrigsten. I

Gewerüeanmoldungen 20(X) nach Ländem
Neuerrichtungen

i. r0 000
Einwohnt in ...

Hamburg

Hessen

Berlin

Schlesw§-Holstein

Bayem

Rheinland-Pfatr

Doubchland

Brandenburg

Sachsen

Nordrhein-Westfalen
Mecklenburg-
Vorpommern

Bad6n-Württemberg

Thüringen

Brernen

Nietlersachsen

Saarhnd

Sachsen-Anhall

o20 trc 60 80 '100

Sraüdd6 Buritcgnr 2m1 - 01 - @69

-t2- Statistisches Bundesamt, Fachs€rie 2' R 5, 12/2000



Anmeldungen

dar.: Handel und Gastgewerbe lnsgesamtlnsgesamt

1 Zusammenfassende Übersichten
1.1 Gewerbeanzeigen in den neuen Ländern und Berlin-Ost')

Jahr

') Ab 1996 ohne Berlin-Ost

Jahr/Monat

2000 Januar ..........

Februar........

März ...,.........

April .............

Mai ...............

Juni ..............

Juli ... . . ....... . . .

August.........

September ...

Oktober ........

November .....

Dezember .....

281 096

292 997

21 4 316

1 90 032

170 7A2

170 204

1 33 582

1 33 931

1 35 657

127 552

117450

1 36 878

1 38 009

98 A22

85 767

74 069

73 373

59 070

58 247

55 984

50 340

45 894

1.2 Gewerbeanzeigen in Deutschland

dar.: Handel und Gastgswsrbe

12 455

48 091

62 316

60 757

s9 251

65 262

55 324

55 778

54 757

52 938

51 062

Abm€ldungen

dar.: AufgabeZ)

501 899

517 165

527 845

541 672

499 639

26 694

99 767

1 20 768

119 557

119300

131 187

111 283

113 858

116 953

115900

112 931

Abmeldungen

647 889

681 864

696 214

706 763

662 743

69 893

60 298

60 549

4A 256

52 324

50 145

52 137

51 084

48 673

49 977

54 027

65 380

780 01 3

802 935

811 377

780 935

755 172

71 635

70 135

73 787

58 591

63 290

58 339

59 692

60 470

58 434

59 789

61 720

s9 290

629 172

642 596

647 794

623 084

600 695

1 70 004

1 78 395

184 818

1 85 330

181 132

16 230

16 605

17 479

14 050

15 439

13 630

14 807

14 800

14 038

14 401

15 670

13 983

87 261

80 313

79 989

81 374

77 272

55 159

55 510

58 920

47 013

50 536

46 650

47 377

48 433

47 323

48 416

49 492

45 866

7 101

7 109

7 542

6 015

6 s89

5 955

6 239

6 233

5 792

6 070

6 681

5 946

52 183

44 735

44 872

36 137

39 188

37 983

39 180

38 294

36 976

38 016

41 418

50 657

1) Betriebsgründungen und sonstige Neuerrichtungen, ohne Zuzüge

UmmeldungenAnmeldungen

lnsgesamtdar.: Veränderung
der Betriebstätigkeittungen I )

dar.: Neuerrich- lnsgesamtlnsgesamt

Statistisches Bundesamt, Fachserie 2, R5' 1A2ffi -13-

2) Ohne V€rlaoerunqen: €inschließlich Aufgabe einer Zweignied€rlas--' iuno oder ünsetbltändigen Zweigstellelalso einschl 'teilweise
Auf§abe ein€s weiterhin bestehenden Betriebes').

1 990

1 991

1 992

1 993

1994 .....................

1995 .....................

1996,............,.......

1 997

1998 ....................
r ooo

2000 .................,..

1 996

1 997 ........ . ......... .. .

1998 ....,.......,........

1999 .....................

2000



Eetriebsgründung Zuzug

Hirtschaf tsgl j.ederung
(H.v. = Herstellung von)

Gev{erbean-
meldungen

r.nsge-
samt 2)

lassung

Haupt-
niedEr-

ZHeignie-
derlassung
bzv{. unselb-

tändioe
igs teltg

she

Sons tige
Neuer:

richtung
I assung

Haupt-
nieder-

Zr{e ignie-
derlassung
bzvi. unsEIb-

ständioe
Zneigstelle

lassung

Haupt-
ni.eder-

2 Gevierbeanmeldungen

2, 1 Geherbeanmeldungen nach l,,lirtschaftszr{eigen

Dezembsr 2000

Nr,
der

Klas-
s ifika-tion 1 )

A

D

15
16
!7
18
19
20

27
22

23

24
25

26

27

28
29
30

31

32

33

34

35
35

37

F

G

50

51

52

H

I

J

67

K

70

77

72

übernahme

69

650

179

Zr{Eignie-
derlassung
bzH. unselb-

ständioe
Zre igstel 1e

Land-u,ForstHirtschaft .,.
Verarbeitendes GeHerbe ..,
ErnährungsgeRerbe .....,,.
Tabskverarbeitung .....,.,
Textilgenerbs
BekleidungsgeHErbE .....,.
Lsderger{ErbE
Holzgewerbe (oh.H.v.
M(ibeIn) .

PapiErgEHerbe
VerI ags-, Druckgenerbe, Ver-

v iel fä1 t igung
Kokerei , Minera Iölverarbe i-
tung,H.v.Brutstoffen ....

ChenischE Industrie . .....
H. v. Gutmi-u. Kunststof f -
Haren ..

G lasgerierbe, Ker6mik, Vsr-
arb.v.Steinen u.Erden ..,

Meta I lerzeugung
u. -bearbeitung

H. v.l',letal lErzeugnissen . . .
l',!aschinenbau
H. v. BüroBasch., DV-Gerät,

u. -Einr.
H.v.Geräten d. Elektriz.
Erzg. r-verteilung u.ä. ..

Rundfunk-, Fernseh-u.
Nachrichtentechnik ......

MEdizin-,Meß-, StEUer-u, Re-
gelungstechnik, optik ....

H.v.KraftHagen u.
KraftHagenteilen .... .,. ,

Sonst.Fahrzeugbau ...,...,
H. v. l"kibeln, Schmuck,Hus ik-j.nstr.,Sportger.ush .....
Recycling .......,
BaugeHerbe

Handel ; Ins tandh. u. Rep. v.
Kfz u.Gebrauchsgütern ...

Kfz-Hande l ; Ins tandh, u.
Rep.v. Kfz;Tankstellen .. .

Handelsverfiittluno u.
Großhandel (oh.Kfz),....

Eh.(oh.Handel n.Kfz u,
Tankst, ) tRep. v.Geb. güt.

GastgeHerbe

Verkehr u. Nechrichten-
übernitt lung

Kredit-u. Versicherungs-
geHerbe

Kredit-u. Vers i.che-
rungshilfsgererbe ... .., ,

Grunds t. -, tlohnungsHesen,
Vern. beHegl. Sachen usr{ . .

Grundstücks-u.
tlohnungs}{esen

Venn. beneg]' Sachen
oh.Bedienungspersonal ...

DatenverarbejtunO u.
0atEnbanken

Forschuno u,Entnickluno ..
Erbrg. v. ÜiEnst leis tungän
überr{iegEnd f, Untern. . . .

Erbringung sonst.öff.
u. persönI . Dienst-
I eis tungEn

2 792 62951 ?5

632

2 853

408

si
58
22

151
22

400

3
53

85

109

27
4S1
269

13

96

49

183

{3
20

245
55

4 366

t7 ?20

7 8L2

4 043

11 365
q ,oa

2 804

4 155

4 015

16 140

1 793

551

1 552

2 644

367

7ß
1 531

603

552

267

254

3 498

502

114

1 607

8 579

839

2 274

5 466

1 3i3

1 510

3 323

3 ?42

10 050

814

2t3
I 7t4

10

7 239

118

217

5

16

6

20

:
t2
s

280

794

76

327

397

35

140

262

259

025

166

2A

1511
s

673

637

2 697

353

375

1 S70

2 554

?83

103

91

780

724

76

125
5

4116

588

28

745

a2

96

587

163

101

36

11

134

7

11

47_

69

107

39

ß7

134

797

80

1ö
13
6

45
6

103

16

32

33

5
138
103

5

27

16

bb

72
72

47
?2

356

878

72

2;
27

3

47
o

199

:o
13

32

7
154
55

3

15

16

38

11

200

u
a
6
2

3
1

19

1
q

I
8

2
25
?q

3

5

6

r7
7
1

7
3

,trtr

1 735

115

?23

1 397

222

. 27?

770

724

635

7q

118

722
b

385

5

:

1

1

I

2

I

26

4
4
2

o
2

5
7I

4

112

30

i
1

1
3

7

4

II
74

1

23

6

9

,

5

50
q

56

1
74

14

27

10
7t?

49

1

10

4

23

10

2
53
23

7
2

5
5

2
3

131
14

36

115
7

o

77

3

b

18

2

73
74

B,C,E, übrige !',tirtschafts-l,{,N zneige 3)
A-K,M-0 Insgesamt

13

7

2

76

0

10 953 2 128

4 265

1 563

59 290

699

242

LI T22

213

109

3 662

153

41

2 989

2 497

959

31 082

1) Klassifikation der l,JirtschaftszHeige, Ausgabe 1993 (HZ 93), Kurzbezeichnung.2) ohnE Autonatenaufsteller und Reiseöenerbel3) Einschließ1ich ggheinzuhaltender FäIle.

Statistisches Bundesamt, Fachserie 2, R 5, 72/2000
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2 GeHerbeanneldungen

2.2 Generbeanmeldungen nach Rechtsformen, Einzelunternehmen nach Staatsangehijrigkeiten, Ländern

Dezember 2000

übernahnE
Rechts forrn

Staatsangehör igkeit
Land

0f f ene Handelsgesel Ischaf t
Ko,manditgesel lschaf t,
Gesellschaft mit beschränkter
Haftung & Co. KG

Gesellschaft des bürgerlichen
Rechts .

Aktiengesellschaft ...
Gesellschaft mi.t beschränkter

Haftung

Genossenschaft

Sonstige Rechtsformen 2) ,,., ,.,.,.

it
deutsch

französ isch
griech isch
ital ienisch
n iederländisch
span isch

türkisch

Baden-l.lürttemberg ....
Bayern .

Eerlin .

Brandenburg

Brgnen .

Hanburg

Hessen .

Meck lenburg-Vorponmern

Niedersachsen

t'lordrhein-l,,lestf alen . .

Rheinland-Pfalz ...,.,
Saarland

Sachsen

Sachsen-AnhaI t
Schlesliig-Holstein .,.
Thüringen

Insgesamt. . .

ohne Automatenaufsteller und Reis
Einschl ießl ich geheimzuhaltender

nach Rechtsformen, Einzel.unternehmen nach Staatsangehörigkeiten

ZHej,gnis-
dErlassung
bzH. unselb-

ständioe
aieigstelle

??9

747

1 103

3 306

465

7 5SS

431

116 009

40 834

76

431

557

100

51

1 457

702

65

447

2 357

172

3 877

8

175

3 929

3 485

5

?9

56

14

5

111

I q75

1 694

492

535

86

zu
775

?78

954

2 254

547

t26
523

377

397

367

25

25

299

123

155

445

77

1ta

42r

245

5

72

4

1 992

5

4

15

5

4

20

27 940

55

??9

287

65

34

867

4 118

5 57?

1 188

841

24t
751

2 648

584

2 505

6 835

1 600

349

1 308

706

1 078

744

5 594

11

160

184

12

14

405

1 300

1 635

318

247

52

218

591

134

805

1 977
qaq

10{

265

205

267

1S6

10

10

49

t27

tb

631

12 54

31 064 2 735 72 6 S75

79

34

742

645

49

909

q

1

18

13

42

8

6

13

157

43

73

640

24

30

474

42672

s

3

1835

nach Ländern

425

480

741

185

2t
67

273

720

319

610

1,q1

35

320

189

92

197

7 796

10 568

2 258

7 477

408

1 352

4 800

1 189

4 960

72 50t
2 995

645

2 558

1 618

2 009

1 655

298

927

?9

15

1

?a

319

?3

236

536

158

15

131

58

r37

7A

7

72

2

173

253

s2

54

7

35

85

47

138

270

51

T4

105

79

43

70

8

s

19

s

I
5

4

1

s

76

1

59 2S0 77 722 3 662 31 082 2 989 8 892 1 467

2

8e tr iebsgrijndung Zuzug

Ge,{erbean-
meldungen

rnsge-
sant 1 ) lassung

Haupt-
nieder-

ZHe ignie-
derl assung
bzH. unselb-

ständioe
Zneigstelle

Sons t ige
Nsuer-

richtung
I assung

Haupt-
ni.eder-

ZHeignie-
derl assung
bzH, unselb-

ständioe
ZHeigste I Ie

Haupt-
nieder-
lassung

FBitS:0"
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Veränderung
Betri.ebs tät igke

derit 3)
Verlegung
Betriebes

des
4)

hirtschaf tsgl iederung(H,v. = Herstellung von)
GeHerbe-

umleldungen
insgesant 2) r-Hauptniede

I assung

Zheignieder-
lassung bzy{.
unselbstän-
dige Zneig-

stelIe

Hauptnieder-
lassung

ZHeignieder-
lassung bzr.r,
unsel bstän-
dige ZHeig-

stel le

Hauptnieder-
I assung

3 Ger{erbeummeldungen

3. 1 Gsr{erbeumneldunggn nach l.lirtschaftszHeigen
Dezember 2000

Nr.
der

Klas-

Verlegung des Betriebes
und Veränderung der
Betrieb6 tät igkeit

ZHeignieder-
lassung bzrl.
unse lb6tän-
dige Zwelg-

ste I le

sifiktion 1 )

A

D

15
16
77
18
19
20

?7
22

23

2q
?5

26

27

28
29
30

31

32

33

34

35
36

Land-u. ForstRirtschaf t
VerarbeitEndEs GeHerbe

Bek 1e

(oh.H.v

Kredit-u. Vers ichE-
rungshi I fsgeHerbe

H.v.Gurnni-u. Kunststoff -naren ..
6 lasger{erbe, Keramik ,
Verarb.v. Steinen u,Erden ,.. ,.

f.letal lsrzeugung
u. -bearbeitung

H. v. liletal lerzeugn isssn
Maschinenbau
H, v. Büro6asch. , DV-Gerät.
u. -Einr.

H, v. Geräten d. Elektri.z.erzg.,-verteilung u,ä.,....,.
Rundfunk-, FErnseh-u.
Nachrichtentechnik .,.

Musikinstr.,Sportger, usr{,...,
Recycling

BaugeHerbe

Handel ; Instandh. u, Rsp. v,
Kfz u.oebrauchsgütern

Kfz-Handel ; Instandh, u.
Rep. v. Kfz i Tankste I len

l'landelsvermittluno u.
Großhandel (cn.«Iz)

Eh,(oh.Handel m.Kfz u.
Tankst, );Rep.v.Geb,güt. .. ... .

GastgEHsrbe

Verkehr u. Nachrichten-
übenni tt Iung

Kredit-u. Versicherungs-
geHerbe

168

666

38

18
16

29

118

14i
77

5

1E

52

6
4

51
77

518

7 723

?36

339

1 148

?73

306

643

625

1 360

3ts
108

118
3

817

350

89

5 567

79

351

16

72

10
4

63

ö

10

o

7i
43

5

11

s
a)

1

5U
b

789

7 725

259

4tl8

988

67

457

5S9

532

1 894

409

?

?7

:
:

-
5

i

)

a
4

?

1

1

I
20

774

10

34

130

I

42

35

19

86

77

!
56

27

15

s37

10

50

1

1

?

1

13

i

1ä
4

4

-
7
3

114

333

50

84

199

20

4S

123

t22

335

62

18

49

ZUö

72

27

128

77

228

15

5

!
18

1

37

s

15

3
2

29
5

10

?

1

2
a

,

2

o

7

74

1b

18

s

69
16

.

3

18

4

ts

3

2

2

4

1

-
3

s

34

37

F

G

50

51

52

H

I

J

67

K

70

7t
72

1 556

4 108

555

965

2 588

393

867

L 375

1 308

3 727

813

189

2 280

861

26?

13 983

t?

135

10

1b

109

24

15

15

I

4a

10

1

Grundst. -, l.lohnungsHesen,
Vern,beHegl. Sachen usH , . ,....

Grundstücks-u.
llohnungsnesen

Vern. beHegI. Sachen
oh.Bedignungspersonal .......,

Datenvqrarbeitung u.
0atenbanken

Forschuno u.EntHickluno .,.....
Erbrg, v. Dienstleis tungön
übeniegend f.lJntern.

Erbringung sonst.öf f . u.persönI.DienstIej.stungen,.,..
übrige l,,lirtschaf ts-
zHelge 5)

Insgesamt

433
t2 ?

56

257I

B,C, E,
M,N

a-K,M-0

35

15

4

?79

73
74

0

1 163

393

134

6 438

1) Klasslfikation der l.lj.rtschaftszHeige, Ausgabe 1993 (l.lz93), Kurzbezeichnung. - 2) Ohne Automatenaufsteller und Reiseoenerbe. -3) Anderung und/oder Erweiterung, - 4) Verle§ung innerhatb dös Meldebezirks.-- 5) Einschtießlj.ch göhöimiuÄäitänoei-Fät1ä.'----'

statistisches Bundesamt, Fachserie 2, R 5, 72/2000
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3 0enerbeummeldungen

3'2 GenerbeunneLdungen nach Rechtsformen, Einzelunternehmen nach Staatsangehörigkeiten, Ländern

Dezernber 2000

Rechtsform

Staatsangehörigke i t
art d

0f f ene Handelsgese] lschaf t
Konmanditgese] Ischaf t .

Gesellschaft mit beschränkter
Haftung & Co, KG

Gesellschaft des bürgerlichen Rechts

Aktiengesellschaft .....,
Gesellschaft mit beschränkter Haf tung

Genossenschaft

Sonstige Rechtsformen 4) ...,..,.....

Einzelunternehmen ....
darunter mit Staatsangehörigkeit
deutsch

französ isch
griechisch
ital ienisch
niederländisch
spanisch

türk isch

Baden-1.1ürttemberg

Bayern

Berlin ,.. . ..
Brandenburg .
Bremen ......
Hamburg .....
Hessen..,...
Meck I enburg-Vorpommern

Niedersachsen

l,lordrhe in-l,lestf a I en

Rheinland-Pfalz,.....
Saar Iand

Sachsen .

Sachsen-Anhal t
SchlesHig-Holstein,..
Thüringen

Insgesant

Verlegung des Betriebes
und Veränderuno der
Betriebs tätigIe it

Zyreignieder-
lassung bzr{.
unsElbs tän-
dige Zneig-stelle

nach Rechtsfornen, Einzelunternehmen nach Staatsangehörigkeiten

2

43

31

15

o

24

18

2

246

585

7t

2 245

?4

105

E2

232

11

551

7

2?

4 770

s 379

3

?9

31

5

3

97

nach Ländern

653

937

235

z6a

35

122

396

127

364

009

29?

56

505

?7?

160

23t

5 667

19

7

I
113

7

707

115

296

24

1 295

b

34

4 626

4 226

5

20

39

I
q

100

797

933

364

207

77

195

aoq

141

513

364

246

45

s43

244

773

203

35

95

3

50

13

2q

183

30

130

116

5

2

983

1

3

2

2

7

I
1

t7

16

3

3

10 633

I 74t
11

54

77

rt

7

221

1 568

2 t29
7?0

548

119

340

1 028

319

1 033

2 7q9

592

tr?
7 7?5

trof

374

530

s3 911

3

4

E

2

124

30

s2

10

14

2

5

I
13

19

37

11

27

30

7

ro

68

47

L7

19

6

11

?0

8

30

75

l7
2

41

26

11

39

77

119

,eo

92

40

5

7

105

29

101

256

20

5

105

20

?0

35

2

3

1

b

8

s

13 983 279

3

a

345 438 437 7 724

Veränderung der
Betriebstätlgkeit 2)

Verlegung
Betriebes

des
3)

umeldunoen
insgesam[ I )

GeHerbe-

Hauptn ieder-
I assung

zHe ion ieder-
lassüno bzn.
uns e lbitän-
dige Zrieig-

stelle

Hauptn ieder-
I assung

ZHeignieder-
lassung bzh.
unse I bs tän-
dige Zv{eig-stelle

Hauptn ieder-
lassung

1) 0hne Automatenaufsteller und Reisegeßerbe.2) Anderung und/oder En{eiterung.
3) Verleguäg innerhalb des Meldöbezirks.4) Einschließlich gehej.mzuhaltender FälIe.

-t7-
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4 GeHerbeabmeldungen

4. 1 oeHerbeabmeldungen nach hirtschaftszy{ej.gen

Dezenber 2000

172

752
99

?a
?6

3

2A
5

707

22

13

?9

?
o

42
?5

4
65

s7
549
?72

A

D
15
16
17
18
19
20

2t
22

n
24
25

26

27

28
29
30

3l
32

33

34

35
:,6

37

F

G

50

51

52

H

I

Nr.
der

Klas-
s ifika-
tion 1 )

B,C, E,
M,N

505

83

149

18

83

67

772

35
24

374
72

6 132

22 805

? ?15

5 458

15 132

5 914

3 228

3 585

3425

13 899

1 814

565

? t00
51

I 269

4 368

1 075

55 380

253
24

3 106

13 060

7 230

3 288

a 5s2

2 507

. 
Aufgabegtnes Het-

terhin be-
stehenden

Betriebes 4

100

755
209

ä
15
8

41
4

77

1
19

16

32

I
125
50

6

15

7

4l
16
5

49
7?

915

3 449

389

579

2 48t

2 q75

430

200

165

7 207

196

9?

199
10

770

737

199

10 417

Verarbeitendes GeHerbe
Ernährungsger{erbe ....
Tabakverarbeitung ....
Textj.IgeHerbe
BekleidungsgeHerbe,..
LedergeHerbe
HolzgeHerbe (oh.H.v.
l'4tibeln) ..

862

512
541

si
143

29

Land-u. Forst}{irtschaf t

H.v,Geräten d.Elektr
ung u
eh-u.

I'leß-,

PapiergeHerbe
Verlags-, DruckgeHerbe,
Vervie]fältigung . ... ,.,

KokErE i, l.tinera lö lverar-
be itung, H. v. Bruts toffen

Chemische Industrie . ... .
H. v. 6umni-u. Kunststof f -
,{aren ...

GlasgeHerbe, Keramik ,Verarb.v, StEinen u. Etrjen
Metal lerzeugung

u. -bEarbeitung
H,v.Mstallerzeugnissen,,
Maschinenbau
H. v. Büromasch., DV-Gerät.

u, -E inr,

3

564

533
181

5i
93
16

86
6

254

s

27

70

15
238

79

3

24

32

52

6
8

16

.6S
4l
i
3
1

5
1

72

3
7

10

10

1
18
z?

1

69

247
8

i
5
1

10

55

1

LZ
3

-
1

-

1
1

1

1

?

2

77

57

7

22

2A

2

15

5

5

416

I
1

77L
77

170

808

108

257

443

208

253

t2s
79

398

59

?45

179

62

3 387

1 869

2 634

2 585

77

q72

1 111

t?7

453

531

s7

182

416

40q

1 342

23L

33

?09
2

467

234

53

4 745

;

I
14

724
81

8
43
39

7?

I
?0

?5

I
25

l7
50

3

J

u. Regelungstechnik,optik,. ...
H.v.Krafthagen u.
KraftHagenteilen .,...

Sonst.Fahrzeugbau ....
H. v. Mäbeln, Schmuck,
lrlusikinstr.,Sportger. usn . ...,

Rec)rc1ing

Bauger{erbe

Handel ; Instandh. u. Rep. v.
Kfz u.Gebrauchsgütern

Kfz-Hande I ; Ins tandh. u.
Rep, v, Kfz; Tankste l len

Handelsvennittlung u.
Großhandel (oh,Kfz)

Eh.(oh,Handel m.Kfz u.
Tankst. ) iRep. v.Geb. güt

GastgsHerbe

Verkehr u,Nachrichten-
übennittlung

Kredit-u. Vers icherunos-generbe ,..;..,. ..,, ..
Kredit-u. Vers i,che-
rungshilfsgev{erbe ..,.

6rundst. -,tbhnungsnesen,
Verfi,behegl Sachen usr{ .. ... . .

Grunds ti.icks-u.
,.lonnungsHesen

Vem. beHegl. Sachsn
oh.Bedienungspersonal .,..,..,

Datenverarbeitung u.
D6tenbanken

Forschuno u.Entr{ickluno ...,..,
Erbrg. v. öienst Ieistungön
übsrfllegend f.Untern,

Erbringung sonst,öf f , u.
persönLoienstleistungen . . . .,

Übrige tlirtschaftszhelge 5) ...

7 572

3 320

354

859

2 t0'7

447

479

?06

187

2 013

405

97

303lo

1 189

556

130

I 927

6
1

8

s

4
1

32

38I

67

K

70

7t
72

73
74

8 893
olE

392

7 341
TJ

6 ?26

2 653

530

0
5

A-K,M-0 Insgesant

Klassifikation der l,lirtschaftszHeige, Ausgabe 1993 (l.lz 93), Kurzbezeichnung.
0hne Autonatenaufsteller und ReisegeHerbe.
Einschließlich der Aufgabe von Betriebsteilen, sofern diese angezeigt Hird.
Z.B, Verkauf, Verpachtung, Erbfolge, Rechtsformänderung.
EinschließIich geheinzuhaltender Fä11e,

37 343 161

1
2
3
4
5

Betriebsaufgabe 3) Verl agerung

Itirtschaf tsgl iederung(H.v. = Herstellung von)
Gey{erbe-

abneldungen
insgesant Z)

Hauptn ieder-
i assung

ZReign ieder-
lassung bzh.
unselbstän-
dige ZHeig-

stel le

Aufgabe
eines Klein-
geHerbetrei-
benden oder
einer Neben-

tät igkeit
Hauptn ieder-

I assung

Zr4eiqn ieder-
Iassung bzH,
un6elbstän-
dige Zxeig-

ste 1 le

Statistisches Bundesamt, Fachserie ?, R 5, 72/?000
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4 GeHerbeabneldungen

4.2 GeHerbeabmeldungen nach Rechtsformen, Ej.nzelunternehmen nach Staatsangehörigkeiten, Ländern

Dezernber 2000

Rechtsforn

Staatsangehör igke I t
Land

nach Rechtsformen, Einzelunternehmen nach Staatsangehörigkeiten

. 
Aufgabe

el,nes Nel-
tsrhin be-
stehenden

Betriebes 3)

101

47

322

7 Sq7

73

1 259

22

105

7 0q0

5 933

7

72a

183

16

8

351

1 395

2 185

q04

287

70

240

791

157

887

2 155

543

131

313

282

295

282

0f f ene Handelsgesel lschaf t
Komanditgesel lschaft
Gesellschaft mit beschränkter
Haftung & Co. KG

Gesellschaft dEs bürgerlichen Rechts

Aktiengesel,]schaft .,.
Gesellschaft mit beschränkter Haftung

Genossenschaft

Sonstige Rechtsfornen 4) .....,....,,

Einzelunternehmen ...,
darunter mit Staatsangehörigkeit

deutsch

französ isch
griechisch
ital ienisch
niederländisch
spanisch

türk isch

Baden-+.liirttemberg

Bayern ,

Berlin .

Brandenburg .,...
Bremen

Hamburg

Hessen .

Meck I enburg-Vorpo|Imern

Niedersachsen

l,lordrhe in-l,,les t f alen . .

Rheinland-Pfa1z ......
Saarl and

Sachsen

Sachsen-Anhalt ... . ,..
SchIesHig-Holstein .. .

Thüringen

Insgesamt

377

295

507

430

131

167

725

zag

837

892

408

115

605

440

?86

424

360

355

752

Lgz

22

45

200

158

295

563

r?a

37

343

?q7

81

270

29

371

77

282

598

168

50

139

54

199

90

37

27

269

168

119

83

277

2 448

31

? a?9

10

190

3 960

10

10

62

!77

ls
805

15

3 058

2 828
c

72

16

4

1

32

2

904

4 263

310

5 086

47

468

52 865

47 598

95

386

623

110

57

1 460

I 793

11 418

2 294

1 995

5r2
7 277

5 542

1 525

5 387

13 381

3 ?40

870

3 067

1 991

2 275

1 933

65 380

nach Ländern

3 927

29t
113

taz
7 120

14

145

7 q57 37 303

! 347 33 854

77

270

362

78

116

946

5 044

6 318

I 170

968

?49

735

3 441

841

3 081

8 045

1 S87

55b

1 554

966

1 346

92?

3 387 37 343

40

72

q

10

1e

1

11

q7

s43 5S2

6

33

49

I
2

101

3

72

a

30

596

7 227

60

111

?t
39

7

1

14

6

2A

1

13

2

8

c

1
2
?
4

ohne Automatenaufsteller und Reiseger{erbe.
Einschließ1ich der Aufgabe von Betriebsteilen, sofern diese angezeigt Hird.
Z.B. Verkauf, Verpachtung, ErbfoIge, Rechtsformänderung.
Einschl ieß] ich geheimzuhaltender Fä11e.

4 145 161 10 417

Betriebsaufgabe 2) Verlagerung

6eHerbe-
abmeldungen
insgesamt 1 )

Hauptn ieder-
I assung

Zreignj.eder-
lassung bzr{.
unse 1 bs tän-
dige ZHeig-stelle

Aufgabe
eines Klein-
generbetre i-
benden oder
einer Neben-

tät igke i t
Hauptn ieder-

I assung

Zr{eignir
Iassung
unselhs

eder-
bzn.

tän-
dige a{eig-stells
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Betriebsgründung Zuzug

l,Ji rtscha f ts g I i ederung(H.v. = Herstellung von)

GeRerbean-
neldungsn

rnsge-
samt 2 )

lassung

Haupt-
nisder-

Zhe ig4 ie-
derlassung
bzH. unselb-

ständioe
zHeigstelle

richtung
Sonst ige
Neuer- Haupt-

nieder-
I assung

Zrie ignie-
derlassung
bz}4. unselb-

ständige
Zv{e igs tel 1e

Haupt-
n ieder-
lassung

5 6eHerbeanmeldungen

5. 1 GeRerbeanneldungen nach l,lirtschaftszNeigen
Jahr 2000

übernahme

A

Nr,
der

Klas-ifik a-
ion 1)

st

50

51

52

Land-u. ForstHi.rtschaf t
Verarbeitendes GenerbE

1ö

Industrie ..
H. v. Gunrni-u. Kunststoff-
H8ren ..

tungen

3

Insgesamt

GlasgeHerbe, Keramik , Vsr-
arb.v. Steinen u.Erden ...

Metal lerzeugung
u. -bearbeitung

u. -Einr.
H, v.Geräten d. Elektriz.
erzo. .-verteiluno u. ä. . .

Rundlunk-, Fernsenju.
Nachrichtentechnik ......

Medizin-,Ileß-, Steuer-u. Re-
gelungstechnik, optik .,..

H.v.Krafthagen u.
KraftHagenteilsn . ,.. .. ..

Sonst.Fahrzeugbau ........
H, v. iltibeln, Schnuck ,Musik-instr,,Sportger.usH ..,.,
RecJrcI ing
Baugerre rbe

Handel ; Instandh. u. Rep. v.
KJz u,Gebrauchsgütern .,.

Kfz-Handel ; Instandh, u,
Rep.v.Kfz;Tankstellen ...

Handelsverfiittlung u.
Großhandel (oh. Kfz) .. ,..

Eh.(oh.Handel n.Kfz u.
Tankst. ) ;Rep. v. Geb. güt.

GastgeHerbe

Verkehr u.Nachrichten-
überrnittlung

Kred j.t-u. Vers icherungs-
geHerbe

Kredit-u, Vers iche-
rungshilfsgeHerbe . . ,....

6rundst. -, l.tohnungsr{esen,
Verfi,ber{eg]. Sachen usH ..

Grundstücks-u.
l',lohnungsHssen

70 274

33 852

4 670

4 840

30
645

1 809

10 318

958
3

189
219

qs

495
65

1 313

I
259

362

500

725
2 069
1 197

69

280

222

870

717
100

513
232

26 532

35 488

4 378

10 311

20 799

I 031

6 828

3 119

2 8A7

44 ?49

8 193

1 387

183

2 A2A

,49

54
49

7

79
77

2ß
6

52

93

1416

22
5bu
293

18

a2

77

?33

47
JI

r07
73

? 289

2q 850

7 925

3 498

79 q28

2 935

2 839

? 007

1 409

8 597

1 305

715

1 101
a?

5 494

6 983

70 767

499

2 427

106
1

51
48
12

aq
22

3€18

3
58

77

60

22
536
?45

77

76

75

2t5
26
15

203
37

3 815

I 456

1 131

3 771

4 554

387

1 S59

2 938

2 893

11 637

2 057

278

1 866
43

7 393

1 931

56?

35 521

ZNeignie-
derlassung
bzN, unselb-

ständioe
Zr{eigs tsIIe

q7

L 415

519

21
10

J

19
s

48

4
89

60

737

11
92

123

I
62

19

86

13

25
32

377

13 491

900

1 192

11 3S9

2 369

980

640

727

7'7?4

118

775

791
1

5bb
345
40

558
tro

2 227

2
81

160

354

754

5 978

1 541
2

103
104

40

D

B,C, E,
M,N

A-K,r.1-0

922

I 457

594

7
702

L62

254

75
1 036

498

2?

98

63

383

64
38

335
55

s 982

?7 739

3 385

3 723

20 630

35 450

2 992

1 026

s38

I 277

7 q67

7L4

1 060
5l

4 925

5b5
39

5 553

L 742

94 833

15 Ernährungsgenerbe .,16 Tabakverarbeitung .,17 TextilgEHsrbe .,....18 BEkleidungsgeHsrbe .19 LEdgrgeHerbe ..,....20 HolzgeHerbe (oh.H.v.
t'ltibeln ) ,

7
784
779
146

1 598
274

119

:
ä

5

72

2l PapiergeHerbe .,,,.,.22 Verlags-,Druckgererbe
vielfäItigung ......

23

24
25

26

27

28
29
30

31

32

33

34

35
:t6

37

F

u

1
18
2!

4

3

13

s
3

o
3

70
181
767

38

161

168

385

45
59

677
230

2
325
292
184

328
259

172

763

621

2 186

2 365
665

i
8

q
6

H

J

64 337

226 974

23 532

52 774

r50 672

55 062

37 067

45 23?

43 396

198 311

?2

6

31

136

351

6S3

636
7?3

898

1

)q

115

11

30

73

16

27

35

35

7?3

3

ot

89

4ts

39

190

185

20

92.

36

?a

264

46

7'7

30
D

165

47

23

109

1 097?6 484

I 4?0

3 053

1118 887

3 095

1 390

51 107

253

540

774

089

677

870

367

472

,r1

1183

175

407

450
111

340

34 909

10 057

400 701

1 393

4t84

22 97q

67

K

70

77

72

73
74

7 2AA
45

841
384

0

56 3118

16 711

755 172

1) Kl8ssifikation der t,lirtschaftsznej.ge, Ausgabe 1993 (HZ 93), Kurzbezeichnung2) ohne Autonatsnaufsteller und Reiseöenerbel3) Einschließlich geheimzuhaltender Fä1le.
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5 Ger{erbeanmeldungen

5.2 GeHerbeanmeldungen nach Rechtsfonnen, Einzelunternehmen nach Staatsangehörigkeiten, Ländern

Jahr 2000

Ubernahme
Rechtsforflr

Staatsangehörigkeit
Land

0ffene HandBlsgesellschaft
Kolrr,landitgEssl lschaft
6esellschaf t nit beschränkter
Haftung & Co. KG

6esellschaft des burgerlichen
Rschts .

Aktiengesellschaft ...
Gesellschaft mit beschr6nkter
Haftung

GenossEnschsft

Sonstige Rechtsformen 2l ...,,,,,.,

Einzelunternehmen .......a;;üaä; ;ii-§täätsängäÄoiiöiäii'''
deutsch
französisch
griechisch
ital ienisch
niederländisch
spanisch
türkisch

Baden-t'[irttenberg . . . .

Bayern .

Berlin.
Brandenburg

Bremen .

Hamburg

Hessen ,

Meck lenburg-Vorpoflnern
NiedersachsEn

llordrhein-+'lestf alen . .

Rheinland-Pfalz,..,..
Saarland

Sachsen

Sachssn-Anhalt

SchlesHig-Holstein ...
Thüringen

Insgesamt...

nach Rechtsfonnen, Ej,nzelunternehmen nach Staatsangehörigkeiten

Z{€ignie-
dgrlassung
bzr.{. unselb-

ständioe
A{eigstEIle

3 109

2 064

16 667

1 363

884

q7 792

76

335

768

118

49

7ß7

L7 442

21 065

8 091

6 603

1 155

3 451

11 340
q 097

7? 703

29 347

7 022

1 853

8 463

5 039

5 455

5 711

707

101

641

I 418

205

7 793

7

lu
25 207

23 372

116

89

200

67

27

310

5 541

t0 243

176

118

43

354

3 945

351

2 392

6 011

1 538

1S1

1 630

652

1 567

779

5

13

t72

27

49

558

4

95

246

224

1

1

2

1

4

153

195

77

7

3

19

727

22

68

216

35

4

772

1l5

39

116

955

468

2 080

7 {81

554

11 546

61

674

71 011t

54 588

725

1 892

2 506

186

114

5 ,{69

13 414

16 054

4 627

2 440

7A1

2ßr
7 946

7 294

8 365

19 784

4 855

1 184

3 5116

2 235

3 212

2 254

267

247

3 5441

515

1 438

10 034

356

I 135

5 384

4 776

5

31

67

2t
2

2t8

2 947

3 335

991

878

183

485

1 556

551

2 279

4 252

781

202

I 790

r 119

588

1 039

472

a 026 30 561

6 572 2 r94

103 400 53 061
'ts7 a?

6 2?7 1 990

357

5 894 4 396

1 795

2 132

?0 404

232

z 79L

129

574 360 52 753 1S 184 400 572

s06

1

q

7

1

407

007

9q1

835

359

787

4751S

77 332

18

87

165

68

15

499

nach Ländern

5 810

6 185

2 90q

2 544

345

927

3 905

7 675

s 522

8 908

? 775

540

4 407

2 535

1 544

2 342

823

737

506

tza
89S

579

508

ß 702

67 273

17 349

I 817

2 966

10 638

35 511

6 A24

311 431

89 251

2t sqa

4 258

19 €5
I 377

15 621

8 730

358

2

4

11

94

124

34

22

5

18

64

14

64

157

37

8

39

19

28

20

109

351

155

407

ß2
705

330

813

700

819

795

?52

433

892

024

905

755 172 1ll8 887 51 107 1100 701 35 621 1 109 94 833 22 914

ZuzugBetriebsgründung
Ge,{erbean-
meldungen

rnsge-
sant 1 ) lassung

Haupt-
nieder-

ZHeignie-
derlassung
bzr{. unselb-

ständige
Zvieigstel 1e

Sonstige
Neuer-

richtung
lassung

Haupt-
nieder-

Haupt-
nisCer-
Iassung

äreignie- |derlassung I
bzH. unselb-l

ständioe I

a{eigstelle I

1) ohne Automatenaufstellsr und ReiseoeHerbs2) Einschließlich geheimzuhattender Fälle.
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Veränderung
Betriebstät igke

derit 3)
Verlegung
Eetriebes

des
4)

Hirtschaf tsg I iEderung(H.v. = Herstellung von)
GeHerbe-

umneldungen
insgesant 2 ) Hauptnieder-

I assung

Zhej.gnieder-
lassüng bzn.
unse lb6 tän-
dige Zheig-

s tel le

Hauptnieder-
I assung

Zne ignieder-
lassüno bzr.
unse I bötän-
dige Zrelg-

s tel 1e

Hauptnieder-
lassung

6 Generbeunneldungen

6. 1 GeHsrbeunineldungen nach tJirtschaftszneigen
Jahr 2000

Nr.
der

KIas-ifika-
,ion 1)

Verlegung des Betriebes
und Veränderung der
Betriebs tätigke it

Zr{eign ieder-
lassung bzn,
unselbstän-
dig8 ZHeig-

s teI Ie

st

37

F

u

50

51

52

H

I

J

67

K

70

7t
7?

73
7E

0

BrCrE,
H,N

A-K,M-0

A

D

Land-u. Forstnirtschaf t . .

Verarbeitendes GeNerbe,.

beitung, H. v. Brutstoffen
Chemischs Industrie . ... .
H. v. Gumri-u. Kunststof f -
,{aren ,.

GlasgeHerbe, Keranik ,
Verarb.v. Steinen u. Erden

l,letal lsrzeugung
u. -bearbeitung

H.v,tletallsrzeÜgnissen .,.ftaschinenbau .. ,,.:::::
H. v. Büronasch., DV-Gerät.

u. -Einr.
H. v.Geräten d, Elektrlz.
erzg.,-verteilung u,ä. ..,....

Rundfunk-, Fernseh-u,
llachrichtentechnik .. .

Medizin-,l.teß-, Steuer-
u. Regelungstechnik, optik ..,..

H.v.KraftHagen u.
KraftHagenteilen .....

Sonst,Fahrzeugbau ..,.
H. v. ttibeln, Schnuck,
Musikinstr.,Sportger.usH .....

Recycling

EaugeHerbe

Handel i Instandh. u. Rep. v,
Kfz u.Gebrauchsgütern

Kfz-HandeI i Instandh, u.
Rep. v. Kfz i Tanks tel len

Handelsvennittluno u.
Großhandel (on,KIz)

Eh.(oh.Handel m.Kfz u.
Tankst. ) ;Rep,v. Geb. gijt

Gastgelrerbe

Verkehr u. Nachrichten-
übErrnittlung

Kred it-u. Vers icherungs -
gellerbe

Kredit-u, Vers ichg-
rungshilfsgeHerbe .,..

6rundst, -, HohnungsHgsen,
Venn.benegl.Sachen usH .,..,.,

Grundstücks-u.
Verit.
oh.

For€chung u.EntHick1ung .......
Erbrg. v. DiEnstleistungen
übeftiegend f.Untern.

Erbringung sonst.öff . u.
persönl.Dienstlej.stungen ... ..

Übrige tliftschafts-
zlreige 5 )

Insgesant

2 235

8 662

561

2lo
?79

36

357
55

I 522

4
157

i98
314

58I 728
8?7

87

205

167

6?S

70
EO

424
320

21 555

s4 548

7 365

13 181

34 t02
4 959

11 805

t6 s42

15 831

45 810

10 897

2 5t7

1 060

? 475

274

si
99
t2

157
15

4136

51

85

707

15

10

62

40

723

?94
130

I 909

22 599

3 183

4 758

14 560

3 342

4 380

7 515

7 355

77 0?S

4 073

1 358

1 419
33

10 141

4 840

1 007

73 451

14

183

38

:
1
1

2
1

15

1
5

s

t?
3

33
27

1

I
1

19

4
?

2I
207

I 745

195

212

1 338

428

228

181

139

540

717

52

27

341

232

b5

3 A?7

1 000

4 546

170

si
149
20

164
36

863

3
a2

113

151

34
938
432

54

116

108

{03

10 513

?? a09

3 1118

6 476

13 185

796

5 780

6 846

6 7t7

?2 gtB

5 547

736

3 013
78

13 544

5 363

1 576

a? 247

7q

366

33

ä

I
10

1

76

I
6

24

3
54
47

2

o

11

118

348

7 495

198

1 846

109

524

500

?54

I ??2

237

115

765

296

240

6 114

1 5116

q 847

617

1 245

2 941

266

864

I 37?

7 344

4 010

903

242

€3
5

2 377

1 031

2ß
14 993

145

665

37

2ä
23

2

24
2

129

24
25

431
724

s60
270

34
??

15
16
77
18
19
20

27
22

23

?4ß
26

27

2A
?9
30

31

32

33

34

:15
:B

1;
I

!7
3

141
62

10
q

7

27

27

5

i
1

-
3

1

3

2
I

1

4

E

32

?
3

72
72

6
7

76
41

253

?s

37

192

18

37
8

050
7?A

29

2A

22

96

20

8

11

55

15

8

27 224

tL 777

3 ?40

Lgt t32

1) Klassifikation der HirtschaftszHeige, Ausgabe 19S3 (t{zg3), Kurzbezej.chnung. - 2) ohne Automatenaufsteller und ReiseoeHerbe3) Änderung und/oder Erfleiterung. - 4) Verle§ung innerhalb des Meldebezirks,-- 5) Einschließlich geheimzuhaltender FälIe.
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5 Ger{erbeumneldungen

6.2 GeHerbeumeldungen nach Rechtsformen, Einzglunternehmen nach Staatsangehörigkerten, Ländern

Jahr 2000

Verlegung des Betriebes
und Veränderung der
Betriebs tät igke itRechtsfonn

Staatsangehörigkeit

Land

0f f ene Handelsgesel Ischaf t
Komnanditgesellschaft,
Gesellschaft ilit beschränkter
Haftung & Co. KG

6esgllschaft des bürgerlichen Rechts ...
Aktisngesellschaft ...
Gesellschaft mit beschränkter Haftung ..
Genossenschaft

Sonstige Rechtsfonnen 4) .....

Einzelunternehmen .,......
oärüntäi mit 

- §täätiänöäÄoiiöiäii' ' ' ' ' ' ' '

deutsch

französ isch
griech isch
ital ienisch
niederländisch
spanisch
türkisch

Baden-1.Jürttemberg

Bayern .

Eerl i,n ,

Erandenburg .....
Bremen ..
llamburg

Hessen .

Meck I enburg-Vorpomern

Niedersachsen

l',lordrhe in-l,,lestf alen, .

Rheinland-Pfalz,,,.,.
SaarI and

Sachsen .

Sachsen-Anhalt

SchIesHig-Holstein ...
Thüringen

Insgesamt .. ,

nach Rechtsformen, Einzelunternehnen nach Staatsangehörigkeiten

Jtb

3 041

7 875

1 009

29 850

227

1 358

635

2 986

7S?

7 505

48

305

q7

29

36

252

167

664

588

440

I
15

4

35

58 639

53 413

o2

249

509

137

76

1 314

1 789

1

I
72

4

36

1 905

2t

684

722

354

289

311

lza
389

?12

469

903

186

52

747

403

7?9

419

28

26

94

619

29

1 587

4

40

12 666

11 507

18

57

87

7

287

Zhe ign ieder-
Iassung bzn.
unse lbstän-
dige ZEeig-

s tel le

3

6

46

19

16

128

7

77

264

255

29S

103

138

1 313

60

255

7 274

4 005

330

17 008

37

381

689

143

354

2 509

77

360

136 573 51 511

124 601

189

698

I r2l
26q

134

3 150

181 132 73 451

56 107

77

303

503

94

51

1 490

nach Ländern

8 053

11 960

3 349

3 183

536

2 079

5 140

1 853

4 877

13 361

3 673

723

6 190

3 273

2 toz
3 209

8

20 072

26 689

11 285

6 785

1 352

5 102

13 480

s 262

t3 237

35 ?70

7 574

1 621

14 972

7 222

s 777

7 498

350

4t?
?06

225

20

153

145

t78
239

5lu

r20
36

505

365

72

275

I 535

11 235

5 976

2 593

673

2 559

5 568

1 590

6 527

77 23A

2 966

707

5 959

2 779

2 098

3 024

I 398

2 30A

7 37q

466

87

172

t 100

308

I 140

3 173

5q7

101

I 476

445

359

539

32

52

26

?9

z

I
38

21

45

35

a,

?

91

17

11

32

3 Azt 8? ?57 5 114 14 9S3 505

Veränderung der
Betriebstätigkeit 2 )

Verlegung des
Betriebes 3)

0eHerbe-
umneldungen
insgesamt 1 ) Hauptn ieder-

I assung

Zheignieder-
lassung bzH.
unse Lbs tän-
dige ZHeig-stelle

Hauptnieder-
lassung

Zr.rsign ieder-
Iassung bzn.
unselbstän-
dige Zneig-stelle

Hauptnieder-
lassung

1) ohnE Automatenaufsteller und ReisegeHerbe
2) Anderung und,/oder ErHeiterung.
3) Verlegung innerhalb des Meldabezirks.
4) Einschließlich gehsinzuhaltender Fäl1e.
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Nr.
der

Klas-
sifika-
tion 1 )

31

3?

33

34

35
36

37

F

u

50

51

52

34
19

297
64

5 074

7 GeHerbeabmeldungen

7.1 GeHerbeabheldungen nach tlirtschaftszReigen
Jahr 2000

8 049

34 002
5 brsI

857
7 270

301

7 6?7
???

4 676

?9
trEO

814

I 424

337
5 877
2 685

2?8

680

498

7 7q5

284
221

3 195
901

6? 473

224 205

21 658

53 720

152 831

68 263

35 600

35 641

33 990

138 565

19 267

6 519

17 165
377

95 238

42 037

I 903

662 753

169
2

718
276

63

353
58

0t7

5
175

228

334

110
7 ?35

755

77

187

111

449

86
62

505
259

16 263

13 436
7 A?9

3
433
734
163

6S7
57

2 770

2
7S

199

504

85
2 4A6

722

72

188

170

435

60
70

1 900
379

30 753

Aufgabe
eines hei-
terhin be-
stehenden

Betriebes 4)

s10

7 458
1 857

1
111
136

51

143

98

461

78
43

416
726

I 277

39 321

3 960

5 988

23 373

?'7 906

4 391

A Land-u.ForstHirtschaft .....
D Verarbeitendes Geyrerbe . .. ,.
15 Ernährungsgeherbe . ... ,. .. ,.
16 Tabakverarbeitung ... ,.. ,...
77 TextilgeHerbe
18 Bekleidungsger{erbe . ,. . ,.., ,
19 LedergeHerbe
20 Holzgeherbe (oh.H,v.

Pktbeln ) .

710

180
747

?
55
70
13

120
29

572

4
75

401
62

793

8
188

1S1

351

74
1 219

601

27
22

23

1 163

7 638

t2q
2 707

596
1

30
45
10

48
13

156

44

7q

115

20
?67
227

11

68

37

154

20
2S

70
64

2 010

5 133

3

777

98

40
558
351

I
18S

15

:5
1

I
3

18

3

5

72

I
19
25

z

11

7

22

6
3

7I
155

695

72

?'78

345

25

156

77

53

455

98

37

50

265

54

55

beitungrH.v.Brutstoffen ......24 Chemische Industrie25 H,v.Gunrni-u.Kunststoff-
naren .,26 Glasgey{erbe,Keranik,
Verarb.v.Steinen u.Erden .....27 Metallerzeugung
u. -bearbeitung2A H.v.Metallerzeugnissen29 I'laschinenbau30 H.v.Büromasch.,DV-Gerät.

verar-

E lek

Übrige t,llrtschaftszHeige 5 )

Insgesamt

33

83

75

225

39

H

J

67

erzg.,-verteilung u.ä. .,,...,
Rundfunk-, Fernseh-u.
Nachrichtentechnik ...

Medizin-, Meß-, steuer-
u.Regelungstechnik,optik ...,.

H.v.KraftHagen u.
KraftHagenteilen,..,.

Sonst.Fahrzeugbau ..,.
H. v. lrkibeln, Schmuck ,Musikinstr.,Sportggr.ush,,. ..
Recycl ing
BaugeHerbe

Handel ; Instandh. u. Rep. v.
Kfz u,Gebrauchsgütern

Kfz-Handel i Instandh. u.
Rep. v, Kfz ; Tanks te l len

Handelsvemittluno u.
Oroßhandel (oh.KIz)

Eh. (oh.Handel m,Kfz u.
Tankst. ) ;Rep.v. Geb. güt

Gastge,{erbe

Verkehr u. Nachrichten-
übermittlung

Kredit-u. Vers icherungs-
Kredit-u. Vers iche-
rungshilfsgelrerbe . . ,.

Grundst. -, l.bhnungsnesen
Vern. benegL. Sachen usH

Grundstücks-u.

32 797

3 427

8 836

13 S34

I 779

5 336

27 087

5 158

1 049

2 408
110

t? 362

5 254

I ?29

702 043

22 399

7 277

3 082

18 100

2 765

5 170

973

576

423
39

2 IEO

2 274

718

41 858

119

11

30

78

27

947

416

274

377

271

13 650

1 566

5 32?

6 t6Z

577

2 627

4 384

4 323

16 119

2 877

388

2 462
48

10 344

2 858

831

50 010

? 676 20 qlq

2 097

1 959

I 6?t
907

25 355

25 10S

83 108

8 742

3 511

70 02s
7A

61 353

24 A55

5 515

355 738

2

1

72

2

1

7

6

1

111

095

619

627

019

s58

798
97

755

742

555

223

K

70

7t
I,lohnungshesen

Verm. bev{eg1. Sachen
oh.Bedienungspersonal .,.,..,,

Datenverarbeitung u.
Datenbanken

Forschung u.Enty{icklung .......
Erbrg. v, Diens t le istungen
überhiegend f.Untern.

Erbringung sonst. öf f . u.persönl.Dienstleistungen . ...,

73
74

0

B,C, E,
M,N

A-K,H-0 1 871

1) Klassifikation der l,lirtschaftszneige, Ausgabe 19S3 (HZ 93), Kurzbezeichnung2) Ohne Autonatenaufsteller und Reise[eNerbei
3) Einschließlich der Aufgabe von Bet;iebsteilen, sofern diese angezeigt ,{ird.4) Z.B. Verkauf , Verpachtüng, Erbfolge, Rechtsfoimänderung.5) Einschließlicn geheimzuhäitender Fäi1e.

Betrj.ebsaufgabe 3 ) VerI agerung

t,lirtschaf tsgI iederungH.v. = Herstellung von)
Generbe-

abme ldungen
insgesamt 2 )

Hauptni
lass

eder-
ung

Zheigniede r-
Iassung bzH.
unselb6tän-
dige Zheig-

stelIe

Aufgabe
eines Klein-
geRerbetre i-
benden oder
einer Neben-

tätigke it
Hauptn ieder-

I assung

ZHeignieder-
lassung bzn.
unselbs tän-
dige ZHeig-

steIle
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7 GeHerbeabmeldungen

7.2 Generbeabmeldungen nach Rechtsfornen, Einzelunternehnen nach Staatsangehörigkeiten, Ländern

Jahr 2000

Rechtsform

Staatsangehörigke it
Land

0f fene Handelsgesel Ischaf t
Koinanditgesel lschaf t
Gesellschaft mit beschränkter
Haftung & Co. KG

oesellschaft des bürgerlichen Rechts ,..
Aktiengesellschaft ...
oesellschaft mit beschränkter llaftung ..
Genossenschaft

Sonstige Rechtsfornen 4) .....

Einzelunt
darunter it
deutsch

französisch
griechlsch
i tal ienisch
niederländisch ......,
spanisch

türk lsch

Baden-1.{ürttemberg .

Bayern .

Berlin .

Brandenburg

Brenen . ...:..,.
Hamburg

Hessen.

Meck lenburg-Vorpommern

Nieders achsen

Itordrhein-tlestfa.l.en . .

Rheinland-PfaIz .....,
SaarI and

Sachsen

Sachsen-Anhal t
Schleshig-Holstein . .,
Thüringen

Insgesamt

nach Rechtsfornen, Einzelunternehmen nach Staatsangehörigkeiten

. 
Aufgabe

elnes 9{er-
terhin be-
stehenden

Betriebes 3)

3

2

10

40

4

76

6

518

458

4

7

1

l7

327

382

411

261

222

383

719

514

5?4

196

937

896

355

296

69s

557

97?

624

789

aa2

616

247

398

220

376

605

a32

385

981

865

924

942

7 027

911

11 989

11 498

7 778

4 742

978

1 884

I 361

3 zSt

8 576

18 831

4 081

1 071

7 191

{ 659

3 320

4 453

472

q27

2 80S

?2 raz

402

33 174

97

1 656

39 785 16 953 355 451

725

124

36 S2A

11 1 692

97214

3 520

7S 718

1 395

16 528

303

2 7A3

535 69 371

493 56 593

772

7 542

2 057

186

83

4 345

239

372

31

54

111 799

27 344

5 552

2 910

769

3 078

a 774

1 516

I 545

22 515

5 41S

| ?74

4 437

2 993

3 332

2 968

13

774

52

722

341

7L

o

200

45

78

3 186

1 185

2 175

15 388

303

1 775

741

1 856

165

10 370

7

194

155

33

84

323

I
106

247

84

104

30

19

s

ts
57
rtr

55

134

31

7

36

?0

23

19

15 1125

7S

74

169

53

10

396

4 449

4 244

2 to7
2 223

253

835

2 865

1 944

3 390

6 389

I 419

496

4 8r7
? 798

1 105

2 703

45 423

53 5911

t4 492

I 161

? 5'74

8 334

33 256

7 679

30 255

77 273

18 5S0

s 077

18 311

I 677

13 554

8 688

7 673

13 555

1 039

732

42

343

3 950

788

3 488

s 196

2 252

514

? 0?5

694

2 546

7 702

35 188

52

379

653

7?5

41

1 269

316 852

6A2

2 767

4 199

843

520

11 085

33 645

77

134

274

87

40

s47

3

?

1

10

nach Ländern

662 753 102 043 41 858 355 738 50 010 I 871 771 2?3

1) ohne Automatenaufsteller und ReisegeHerbe.2) EinschließIich der Aufgabe von Betiiebsteilen, sofern diese angezeigt xird.
9) ZrB. Vgrk?yf, Verpachtüng, Erbfolge. Rechtsfoinänderung.
4) EinschließIich geheinpuhaltender Fä1]e.

Betriebsaufgabe 2) Verlagerung
Geyierbe-

abmeldungen
insgesant 1 )

Hauptnieder-
lassung

ZHeignieder-
lassung bzH.
unse lbstän-
dige Zheig-

s tel 1e

Aufgabe
eines Klein-
ger{erbetre i-
benden oder
einer Neben-

tätigke it
Hauptnieder-

I assung

ZHeignieder-
lassung bze{.
unsElbstän-
dige A{eig-

steLle
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Fachserie 2= Unternehmen und Arbeitsstätten
Reihe 1: Kostenstruktur in ausgewählten Wirt-
schaftszweigen
Die nacheinander in vierjährlichem Turnus durchgeführten
Erhebungen über die Kostenstruktur der Untemehmen
vermitteln ein Bild von dem Leistungsaufwand und seiner
Zusammensetzung. Dabei nimmt der Nachweis der Kosten
nach Kostenarten den größten Raum ein. Weitere wichtige
Tatbestände sind der Umsatz, ausgewählte Posten der
Jahresbilanz (Sachanlagen, Bestände, Forderungen und
Verbindlichkeiten) sowie der Material- und Wareneinsatz.
Als Bezugsgrundlage für die Kosten werden die Gesamt-
leistung oder die Einnahmen herangezogen. Die Gruppie-
rung der Unternehmen erfolgt nach Gesamtleistungs- bzw.
Einnahmengrößenklassen; bei einigen Erhebungsbereichen
(2. B. Handwerk) auch nach Beschäftigtengrößenklassen.

Reihe 1.1: Kostenstruktur im Handwerk

Reihe 1.2.'l: Kostenstruldur im Großhandel

Reihe '1.2.2: Kostenstruktur bei Handelsvertretem und
Handelsmaklem

Reihe 1.3: Kostenstruktur im Einzelhandel

Reihe 1.4: Kostenstruktur im Gastgewerbe

Reihe 1.5.1: Kostenstruktur der nichtbundeseigenen
Eisenbahnen, des Stadtschnellbahn-, Straßenbahn-
und Omnibusverkehrs, der Reiseveranstaltung und
-vermattlung

Reihe 1.5.2: Kostenstruktur des gewerblichen Güter-
kraftverkehrs, der Speditionen und Lagereien, der Bin-
nenschiffahrt (Güterbeförderung) und der See- und Kü-
stenschiflahd

Reihe 1.6.1: Kostenstruktur bei Arzt-, Zahnarzt- und
Tierarztpraxen

Reihe 't.6.2: Kostenstrulitur bei Rechtsanwälten und
Anwaltsnotaren, bei Wirtschaftsprü{em, vereidigten
Buchprüfem, Steuerberatem und Steuerbevollmächtig-
ten, bei Architekten und Beratenden lngenieuren

Reihe 1.6.3: Kostenstruktur der Untemehmen der Wirt-
schafts- und Untemehmensberatung sowie der Heil-
praktikerpraxen

Beihe 1.6.4: Kostenstruktur der Design-Untemehmen
und der Praxen von Psychotherapeuten

Reihe l: Sonderberichte
Erstmalig werden für die neuen Länder und Berlin-Ost die
wichtigsten Wirtschaft szweige dargestellt.

Die Ergebnisse der jährlichen Kostenstrukturerhebungen
im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe sowie im
Baugewerbe und bei Unternehmen der Energie- und Was-
serversorgung werden in Fachserie 4:"Produzierendes
Gewerbe' veröffentlicht.

Reihe 2: Kapitalgesellschaften

2.1 : Absch!üsse von Kapitalgesellschaften

2-2: 7-ahl und N ominalkapital der Kapitalgesellschaft en

Mit den Daten für das Berichtslahr 199'l bzw. 1993 legte
das Statistische Bundesamt letztmalig lnformationen über

die Bilanz- und Bestandsstatistiken der Kapitalgesell-
schaften vor; im Zusammenhang mit der Überprüfung des
Programms der Bundesstatistik wurde u. a. die Einstellung
der Bilanz- und Bestandsstatistik der Kapitalgesellschaften
beschlossen.

Reihe 3: Abschlüsse der öffenüichen Versor-
gungs-, Entsorgungs- und Verkehrsuntemehmen
Die Reihe wurde eingestellt. Die Ergebnisse werden künftig
in der Fachserie 14 ,,Finanzen und Steuern" erscheinen.

Reihe 4: Zahlungsschwierigkeiten

4,1 : lnsolvenzverfahren

Über Konkurse sowie eröffnete Vergleichsverfahren wird
monatlich berichtet. Zugleich enthalten die Juniausgabe
das Halblahresergebnis und die Dezemberveröffentlichung
das Jahresergebnis. Die lnsolvenzverfahren werden nach
Rechtsform, Alter und Wirtschaftszweig der Untemehmen,
nach Größenklassen der Forderung sowie nach Bundes-
ländern gegliedert. Außerdem werden Angaben über
Wechselproteste und nicht eingelöste Schecks gebracht.

4.2: Finanzielle Abwicklung der lnsolvenzverfahren

Die jährliche Veröffentlichung über die finanziellen Ergeb-
nisse der eröffneten und abgewickelten Konkurs- und
Vergleichsverfahren enthält in der Gliederung nach Rechts-
form, Alter und Wirtschaftszweig der Unternehmen sowie
nach Bundesländern u. a. einen Überblick über Forderun-
gen, Teilungsmassen und Verluste sowie Deckungsquoten.

Reihe 5: Gewerbeanzeigen
Berichtet wird (1996 viefteljährlich) ab 1997 monatlich über
Gewerbean-, -um- und -abmeldungen in der Untergliede-
rung nach Wirtschaftszweigen, Rechtsformen, Ländem
und für Einzelunternehmen über deren Staatsangehörig-
keit.

Einzelveröffentlichungen
Die Ergebnisse der Arbeitsstättenzählung vom 25. Mai
1987 werden in mehreren thematisch gegliederten Heften
verötfentlicht. Eine Titelliste steht auf Anforderung zur
Verfügung.

Klassifikationen
Klassifikation der Wirtschaftszweige mit Erläuterungen,
Ausgabe 1993.

Alphabetisches Verzeichnis der Betriebs- und ähnlichen
Benennungen zur Systematik der Wirtschaft szweige,
Ausgabe 1979.

Statistisches Bundesamt
Gustav-Stresemann-Ring 1 1

65189 Wiesbaden

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den
Verlag Metzler-Poeschel, Verlagsauslieferung SFG -
Servicecenter Fachverlage GmbH, Postfach 43 43,
72774 Reutlingen, Tel. O7071l 93 53 50, erhältlich.
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